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Der Tea in der französischen Rheinarmee

Mörder Kommiß
300 ſranzösiehe Soldaten Opfer der Kälte Bei 20 Grad 3 Stunden lang Stillgestanden

Die Kammermehrheit des verantwortlichen Herrn Kriegsministers

Paris, 16. März. Eig. Drahtb.)
Das Maſſenſterben der franzöſi

ſchen Soldaten im Rheinland die Zahl der
gemeldeten Todesfälle iſt nun auf über 300 ange
wachſen gab am Freitagnachmittag der franzö
e Kammer, vor allem ihren Linksparteien, Geiedenheit, öffemlich auf die Zuſtände und den Geiſt

in den militäriſchen Kommandos hinzuweiſen. An
der Wucht der hier geſchilbetten Tatſachen vermoch

ten die beſchönigenden Erklärungen nichts zu än

dern, die von den e

e
fach einſein werde und ſo wi
Offiziere darunter zwei Generale

einen Oberſt, e Maßnahm en verfügen. rd jedoch bereits heute
verſichert, daß dieſe Herren ſich keiner Unterlaſſung
ſchuldig gemacht haben, die etwa ihre militäriſche
Ehre be rühre. Mutmaßlich werden ſie eine Weile
zur Dispoſition geſtellt, um dann, wie das ſo zu ge
ſchehen pflegt, einen Grad weiter befördert zu
werden. Unter den alſo „Beſtraften“ ſollen ſich die
Kommandanten der Beſatzungstruppen in Trier
und Düren befinden. Für die Kammerdebatte
lagen 7 Jnterpellationen vor, im ganzen waren
11 Redner aus allen Parteien eingeſchrieben.

Als erſter der Jnterpellanten ſprach der ſozia
liſtiſche Abgeordnete Barthe, der erklärte, die

upiſchuld treffe das Oberkommando der Be
ngstruppen, das den Sanitätsdienſt in

aus dem Süden dem a dürfen. Wenn, wie der Kriegsminiſter erklärt, „ein
zelne Jrrtümer“ vo en wären, ſo dürfe nicht
ve n werden, daß dieſe et e zu

ſeien. Es habe überall
in den La

e ſage veiweſge
Die Soldaten beſchweren ſich in

en Briefen, daß ihre Nahrung nur ausſchlechten R n beſtehe Während die
Soldaten die große Rot litten, ſe x Offiziere
auf Bälle gegangen.

Ba te dann eine Reihe von Fällen auf,rthe zähl h Fäin denen das at agen, bei bitterſterte 25-Kilometer M ſowie Turnonim Freden im e Als in
Trier ein neuer General das Kommando übernom

v hätten die e äußerſter r
n an die Ankunft de hen etain
57 igt worden ſei, der eine unparte Un
T

chung habe en ſollen, ſeien plötzlich die
ruppen in manchen Garniſonen zum Heran-

ppen von en, Gläſern und Tellern komman-
jert worden. r Redner ſchloß ſeine ſachlichen

Ausführungen mit Schilderungen der Verhältniſſe
in den Lazaretten der einzelnen Garniſonen,
in denen es am allernotwendigſten man-
gelte und das Krankenperſonal zahlen
mäßig durchaus ungenügend war.

Paris, 16. März. (Radiomeldung.)

Die Debatte über das Maſſenſterben unter den
RheinarmeeSoldaten, die die ganze Nacht fortge
dauert hat, iſt heute mit einem Vertrauens
375 für die Regierung mit 314 gegen
246 Stimmen abgeſchloſſen worden.

Der Kriegsminiſter Painlevé hatte in der
Nachtſitzung das Wort zu ausführlichen Erklärungen

Bart der Todesfälle auf 348 beziffert

teſtierte er aufs e daß etwaauf einen Ma
v Gri e de nte habe das ätztliche

et Bueihe einer e n
Mili ten nach den en Krankenhä
verlangt habe.

dem Rhein 22 un

Sorgloſigder Mili krerwätung urückzuführen ſeien.
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Deshalb ſeien Sanktionen notwendig geweſen,
e Art und Umfang erſt ſpäter bekanntgegeben
wüxden.
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vollkommen zu entſchädigen.
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Neuyork, 16. März. (WTB.)
„Aſſociated Preß“ meldet aus Mexiko:

Die Bundestruppen rücken jetzt in fünf Marſch-
kolonnen gegen Torreon vor. Oberſt Tapia, der
Chef des Stabes des Präſidenten, gibt bekannt, daß
die Vorhut der Kavallerie Calles' heute wrmimag
die Stadt Durango beſetzt habe. Die unter dem
Befehl des Generals Amaja ſtehenden Aufſtän
diſchen ſind, wie es heißt, nach Norden geflohen.
Calles wird gegen Mittag in Durango erwartet.
Jn Hipolito im Staate Coaghuila kreiſten heute
zwei Flugzeuge der Aufſtändiſchen über dem Heer-
lager des Bundesgenerals Almazan, der über 5000
Mann Kavallerie verfügt. Die Flugzeuge machtenjedoch keine en e abzuwerfen. Wie
„Aſſociated Preß“ Torreon meldet, erklärte plösl
General Escobar, der Befehlshaber der dort
ſtehenden Rebellengruppen, daß er nicht beabſichtige
Torreon zu räumen und den Bundestruppen kampfS z der ſozialiſtiſche Abgeordnete

die 3
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Eine Reihe von

Der Kampf um den
Haushalt.

(Von unſerem parlamentari
ſchen Mitarbeiter.)

Berlin, 15. März.
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Der Vormarſch der mexikaniſchen
Bundestruppen auf Torreon

Der Rebellengenera! Escobar will ſich nicht ergeben
genommenen Bewegungen der aufſtändiſchen Trup
pen in der Nähe von Torreon ſeien lediglich
Stellungsmanöver geweſen. Viele Ame-
rikaner, die durch die Unterbrechung des Bahn
verkehrs in Torreon feſtgehalten wurden, ſtehen in
folge der Schließung der Banken völlig mittellos
da und ſind nicht imſtande, die Gelder für die Rück
reiſe nach den Vereinigten Staaten aufzutreiben.

Fhre Politik
Königsberg, 16. März. (Radiomeldung.)

V Verlauf einer von den Nationalſozialiſten
in Gumbinnen verxanſtalteten Verſammlung ent-
S eine blutige Schlägerei. Jn der
eng nahm ein kommuniſtiſcher Arbeiter

ch einen Stuhl und ſchlug damit auf einen
r aus Jnſterburg ein. Jm gleichen Augen

blick kam es zu einem ungeheuren Tumult.
Sieben Perſonen wurden ſchwer und mehrere
andere leicht verletzt. Das Mobiliar des Ver

les zu überlaſſen. Die in der letzten Zeit vor ſammlungslokals wurde kurz und klein geſchlagen.

Gebieten

ür die diesjährige wirr
Reichstag war e daß
5 anthett t ch

r inneren und äußeren t und
die Zahlen des Haushalts kamen dadurh z
kurz. Es blieb am Freitag dem n
ſchen Redner vorbehalten, ſich noch über
nüchterne Wirklichkeit der Haushaltsrechnu
zu erheben. Er ſcheint den Haushaltsplan ni
einmal angeblättert zu haben. In der Rede
des Kommuniſten Heckert war nicht eine
einzige ſachliche Kritik an der Geſtaltung des
Reichshaushalts.

Eine Haushaltsrede von ſachlichem Gehalt
hielt dann der volksparteiliche Dr. Cremer,
einer der beſten Etatskenner des Hauſes. Seine
Lage war nicht beneidenswert. Alle Fraktionen
waren geſpannt, ob nun die Deutſche Volks-

rtei endlich mit ihren großen Sparvor-
chlägen herausrücken werde. Dr. Cremer be

friedigte dieſe berechtigte Neugier nicht. ErLerſicherte war, daß die e Hertſhe Volkspartei

ihre Spar-Anregungen im einzelnen ausge-
arbeitet und ſie unter dem Siegel tiefſter Ver
ſchwiegenheit dem Reichsfinanzminiſter überreicht habe aber öffentlich wolle man dazu nicht

reden. Warum nicht? Weil ſich ſonſt ein un
ſachlicher Widerſtand ergeben könnte. Es iſt
eben ſo, was die Volksparteiler Hugo und
Moldenhauer ausgeplaudert haben, da
in den volksparteilichen Sparforderungen au

weitgehender Abbau ſozialerMaßnahmen ſteckt. Jm großen und
ganzen aber war die Rede Cremers wohl ſchon
ein vorſichtiger Rückzug. Er ſcheint riffenzu haben, daß ſeine Partei ein wenig zu

viel an Erſparniſſen verſprochen hat.
Auch hinſichtlich des volksparteilichen Verlan
z auf Beſteuerung der öffentlichenSetrieve (Gas, Waſſer, Elektrizität) be-
liche ſich Herr Cremer einer gewiſſen Zu

ltung.
rühere demokratiſche Reichsfina

miniſter Dr. Reinhold rief den Deutſnationalen in Erinnerung, daß die Anbenſlng

von Reichseinnahmen unter dem Finanzmini-
ſter Schlieben die Erhöhung der Dawes-
ab gaben um 300 Millionen Mark im S
ebracht habe. Dieſe 300 Millionen jährlichſeien ein wirklicher Verluſt der

deutſchen Wirtſchaft und ein Andenken
an die deutſchnationale Regierungskunſt. Auch
Reinhold wünſchte eine nochmalige Durchprü-
fung des Haushalts auf weitere Sparmöglich-
keiten. In dieſer Forderung dürften ſich alle
verantwortlichen Parlamentarier einig ſein.

Der Wirtſchaftsparteiler Drewitz mackte
gegen die Volkspartei die berechtigte Bemer-
kung, daß dieſe Partei zwor angeblich für Spar-
ſamkeit ſei, jedoch im Ausſchuß alle Wün-
ſche der höheren Beamten unter-
ſt ütze. Auch die hohe Beamtenſchaft könne
im Notjahr 1929 einmal auf Beförderung und
Gehaltserhöhung verzichten. Der Bayeriſche
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Volksparteiler Abg fle eErklärung ab, e h t
der Bierſteuer e t uichen Rete on n
Steuerprogramm denken.
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In der geſtrigen Reichstagsfihung führte

Reichskanzler Hermann Müller
folgendes aus:

Aus den h Seeandere R Schluß gezogen, allererſt darüber zu reden iſt! Das Politiſche eette auch

noch bei der dritten Leſung geſee werden a
b Da aber der deutſchnationalen Fraktion ein an

deres Verfahren beliebt hat, bin ich gern bereit,

ehäſſige Angriffe gegen olii he Gkgner zur en pflegen. warbtnß vollkommen verantwortungsloſe Rede

Zinſen amml ſt und
Scher er und ihrer

dieſem redner Potpourri
wir e durcheinander: v die a

a e de en anwakneme Rufe gegen die polniſche Ex

panſionspolitik,

ganzen Serien deutſchnattonaler Miniſter

woren worden iſtt r erhob ſichMoralpredigtenſ von
dem Theater und beſ
itik an der preu

a Bemer

zwiſchendurch
egen die Ausſchreitungen au

ie des nenungen über den Aute u
iſches vor ſicher wirt

n der Se oſition im Reichstageereb e ung Für die en ne S allen politiſchenan enaen Herrn R

nicht in die praktiſche Poli P hat einem Lande zu ſtehen,
wenn es 7aben auszuſ u

and im Unre
links.)

ſag eGrundſah, ne Landget W müſſe,

wenn das eigene

dieſes Gebiet folgen. Der Vorredner hat
S yſtem zum Urheber der wirt

en und finanziellen Not gemacht. Sie
u hen doch vergeſſen zu haben, wer das V yr

amentariſche Syſtem eingeführtDas hat wllhern Hohenzollern
September 1918 mit ſeiner eigenhändigen
Unterſchrift getan, weil alles überzeugt war,daß das alte Syſtem verſagt hatte. (Geſchrei rechts.)

Die Nationalverſammlung in Weimar hat das parlamentariſche Syſtem bereits übergemnten Jn den

Erinnerungen des Feldmarſchalls Graf
Dalderſge önnen Sie die er Eig-
777 des alten i fur Führeraus leſe nachleſen. (Sehr gut! Nicht die
Revolution hat kapituliert, ſondern ſchon im Sep-
tember 1918 hat General Ludendorff den
Die Prinz Max von Baden angefleht, nur

z enſtillſtand zu erbitten. (Geſchrei rechts.)
davon gar nicht reden, war der

wdner nicht pieder mit n ollen Ka Ikommen wäre. Er ſollte lieber einmal r ſtille

Kämmerlein darüber nachdenken, warum er dier r vom 9. November 1918 nicht
e Seht hat. Heiterkeit links. Rufe

ndesverrat!) Wie ſollte denn Deutſchfand weiterkämpfen nach dem Abfall
B u r r der Türkei und W terreich-Un arns Fragen Sie d ünch en an, wie man dort über die dro nde Gefahr

rn Sie aber wollen mit Aen eung mmer wieder gel.
ſäen. Seit ſt ſ. in h r für

die Ewigkeit beſtimmt, und wenn die Zeit reif dazu
geworden iſt, müſſen die notwendigen Aenderungeneintreten. Jch wundere mich nur immer, e er

h Stahlhelm mit ſeinem Volksbei nicht herauskommt. Heiterkeit lin
9 Herrn Schlange möchte ich bitten, wenn er über

nationale Fragen redet, nicht immer dieſe Unter
2727 zwiſchen den Deutſchen und an

eren Nationen vorzunehmen. Es geſchieht
das gewöhnlich unter Anrufung des engliſchen
Wortes „Recht oder Unrecht, mein Vaterland“.Wahrheit gibt es kein Land, wo offener als

land Staatsmänner, wenn ſie das r
auf Seite ihres Landes ſahen, dies

ausgeſprochen haben. So machten es Lloyd
oerge und Campbel-Bannerman

ren
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n einer Art ein ear mus, Sdaſe t ger Marxismus
eine r Wiſſenſchaft aben wir inerer Deige Eſht te erwieſen.W r u gu ſt geg

„Sie tönnen künftig keinen

rieg ohne uns ſchlagenSie egen, ſo ſiegen Sie mit uns und nicht
uns, ohne uns können Sie nicht augkommen.

noch mehr: Wir haben das allergrößte
nteweſſe, wenn wir in e Krieg gezogen werden

n die deutſche auswärtiget w wWit iüht 5 ſlecht geleitet werden, daß
elbſt einen jed zum er gibt unſer

verteidigen, und i hnen meinWert daß wir alle ſelbſt die ſei n von uns
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Sozialnde der Kulgegeſett die deutſchen Arbeite
ihre tun würden. Das haben ſie aug
getan, Sie werden das nicht beſtreiten.

Wenn die Dinge ſo liegen, ſollte man do
lich mit Vorwürfen aufhören, die drauer im
n niemand ernſt nimmt, weil die rinne

heute noch lebendig genug iſt. Der Sozialters Partei tun Sie am

end
nde

als Stadt w. Duieburg war
eine römiſche um Deutonis und e dann bis 1290 keinen Ab Sie hat bei der letzten WahlReichsſtadt und ſpäter Ha t te iſt eine ndels- 9 100 000 Wähler T lerinnen unter ihren
und Jnduſtrieſtadt und v inne Europas. Unſer Bild zeigt den großer Speicher ar nen geſammelt, und all Jhr Landesverrats-e S eins der Wahrzeichen Duisburgs. geſchrei wird nicht helfen.

(Stürmiſche

„Die Hugenotten.
Oper von Meyerbeer.

Viele Jahre lang beherrſchte Meyerbeer
mit ſeinen Werken die Opernbühne, und ſeine
großen, der Pariſer Zeit entſtammenden Opern
gehören auch jegt noch zum gelegentlichen Reper
toire der Operrhäuſer. Meyerbeer hatte bereits
mit „Robert der Teufel“ eine vollſtändige Um
wandiung in ſeiner Arbeit gezeigt, die damals
großes Aufſehen erregte. Die Roſſiniſche Form,
in der er ſich bewegte, ſtreifte er bis auf die Be
handlung der Singſtimmen vollends ab.

Die zweite große Arbeit „Die Hugenot-
ten bezeichnet den Höhepunkt in Meyerbeers
Schaffen. In ihr iſt der neue Stil, beſonders die
ſcharfe Berechnung äußerer Geſangseffekte vollſtän
dig ausgebildet und zu bedeutſamen Wirkungen
verwertet. Zugleich treten aber auch die Schatten
ſeiten der neuen Manier etwas grell zutage, die
Häufungen draſtiſcher Wirkungsmittel, übertriebe-
nes Raffinement in bezug auf Details, endlich auf
die Spitze getriebene Charakteriſterung. Und doch
verbreiteten „Die Hugenotten“ Meyerbeers Ruf
durch die ganze ziviliſierte Welt. Als im Jahre
1842 die Oper auch in Berlin einen Senſations
erſolg erzielte, wurde Meyerbeer als Nachfolger
ſeines einſtigen Gegners Spontiwrki zum Gene-
vralmuſtkdirektor ernannt, welchen Poſten er an
nahm, ohne aber Paris ganz zu verlaſſen.

Die Aufführung an unſerer Bühne war von
Kapellmeiſter Hanns Roeſſert mit viel Fleiß
und Intelligenz vorbereitet. Beſondere Sorgfalt
war den Chören verliehen, auch das Orcheſter ver
dient Lob.

Schon mit ſeinem elegant und leicht hingewor
fenen AsDurEntree bewies Heinrich Nigge-
meier, daß er auch als Sänger nur Edelmann
ſein will, und das berührte an ſeinem Raoul außer
ordentlich wohltuend. Mit hervorragender Technik
ſang er ſeine Romanze, mit voller Kraft dominierte
er das Septett, und noch am Schluß konnte er
Galentinens Leben mit ein paer Prachttönen der

e
Grete Blaha führte mit ihrer Valentine

alle Vorzüge von Geſang und Darſtellung ins Vor
dertreffen. Das Duett mit Marcell und jenes mit
Raoul wurden mit prachtvollen Momenten geſungen
und geſpielt.

Zdenko Dorner (Marcell) ſang das Duett
mit Valentine mit ſeinem weichen, ergiebigen Baß-
Bariton. Trotzdem liegt dieſe Partie, die eigentlich
für Baß profundo geſchrieben iſt, nicht dem Künſtler,
der vielleicht auch dadurch einigemale am Abend
unſtcher wurde.

Lillian Ellerbuſqh iſt in geſanglicher un
darſtelleriſcher Beziehung nun eine vollendete Mar
garethe von Valois, die Stimme Kang geſtern in
allen Lagen gleich prachtvoll, die Koloraturen waren
ſauber und perlend, die muſikaliſche Sicherheit war
ausgezeichnet. Die Durchführung der Partie kann
kaum beſſer gedacht werden. Weniger Freude mach

Carlalotte Strempel, die noch immer nicht
ausgeglichen ſind.

Eine Prachtfigur in Geſang, Haltung und Dar-
ſtellung war der St. Bris des Guſtav Dramſch.
Karl Momberg ſang den Graf Nevers mit
Nobleſſe. Mit Auszeichnung wären noch Walter
Kathammer, Walter Meltendorff,
Erich Heimbach, Anton Britz, Auguſt
Roesler zu nennen.

Ein Separatlob verdient Heinrich Kreutz
für die Regie. Leider ſind die Umbauten derart
langſtilig, daß der Ruß der ganzen Oper gehemmt
wird. Hier müßte entſchieden Wandel geſchaffen
werden.

Heinz Behrens ſchuf reizvolle Bühnen-
bilder, die fein ſtöliſierten Koſtüme waren von
Peter Rohrer. Am Schluß gab es den Zel
fall für alle Mitwirkenden.

Wochenſpielplan des Stadtthegters. Heute, Sonnabdend,
„Der Prozeß Mary Dugan“; Sonntag 1936 Uhr „Friederike“;Montag „„Die Hugenotten“: Dienstag „Carmen“; Mittwoch
„Undine“: Donnerstag Die Ougenotten“ Freitag „Der

Prozeß Mary Dugan“; Sonnatend Erſtaufführung der Ore
rette „Caſanova“ van Johann Strauß; Sonntag, den

Vorſehung empfehlen

24 Marz, 15 Uhr, „Unter Geſchäftsaufſicht.. Schwank von
Fr. Arnold und E. Bach. 1936 Uhr „Caſanova“

Im Thaalia-T gelangt am Sonntag der Schwank
„Unter Geſchäft zum letzten Male zur Aufführung.

ten uns die Koloraturen des Pagen UArbain von

Lieder Abend

von Edith Niemeyer.
Geſtern lernten wir die Konzertſängerin Edith

Niemeyer aus Hamburg als Liederfängerin
kennen. Der Abend geſtaltete ſich recht günſtig. Das
Programm enthielt Werke von Händel, Schubert
und Brahms.

Nach den Darbietungen können wir feſtſtellen.
ß dieſe junge Dame eine gute Schule genoſſen

hat. Ihr wohlgepflegter Alt eignet ſich vorzüglich
für den Liedergeſang; die Stimme iſt umfangreichh
und angenehm. Sämtliche Piecen wurden mit J
telligenz gebracht; dabei ließ der Vortrag viel
Charme durchblicken, ſo daß wir annehmen können
daß Edith Niemeyer auch für die Bühne qual-
fiziert iſt.

Aus dem Programm möchten wir beſonders
hervorheben: von Schubert „Der Wanderer an den
Mond“, „Gruppe aus dem Tartarus“, von Brahms
„Ewige Liebe“. Alles hatte künſtleriſchen Schliff
zeugte von viel Kultur und wurde dabei ſchlicht und
einfach gegeben. Die Künſtle rin wurde herz-
lich gefeiert und ſpendete Zugaben.

Dr. Ga ar begleitete am Flügel mit wer
ter Muſikalität.

ein r a t. t h e odas erſte phot ogroavhiſche Verfahren mit Entwic-
Halle in Bartelona. fung. Daqouerre, der 1789 geboren war, wurde

Die Kunſtgewerbeſchule Halle beſchickt die damit der Erfind Sein VerInternationale Ausſtellung in Barcelona auch mit fahren der r v nach iangen
ihren Exzeugniſſen, die u. a. aus ſchlanken und vergeblichen Verſuchen geſangte. baſierte auf der
runden Steinvaſen und Töpfen verſchiedenſter Art Entwicklung jodierter Silbervlatten mit Queckſilber-

in hellem Rot, grauem Weiß, dunklem Braun und dampf.
ſchönen Meſſingſchalen beſtehen. Beſonders ge-
ſchmackvoll ſind auch die aus Nußbaum und Ehen-
holz gebrannten Holzſchälchen und Tabaksdoſen.
Auch Dekorations- und Möhbelſtoffe, aus blauer,
roter und weißer Kunſtſeide gewebt, kann man be
wundern. Beſonders intereſſant ſind auch in
Schweinsleder und Ganzleinen gebundene Gäſte-
und Schreibbücher.

Bolkebhne. Als 3. Konzert veranſtaltet die Rodert
Franz Singakademie am Dienstag, dem 19. März, udr
adendg, in der Aula der Nniverſitat einen Brahms- Abend.
Leitung. Prof. Dr. Radiwes. Mitwirkende: Elfriede Hirte
(Sopran): Dr. Hans Gaartz (Klavterbegleirung); Adoif Wiebei
(Orgel). Vorzugskarten für unſere ſieder in deſchränkter
Zadi nur in unſerer Geſchäftsſtelle. Mitgſiedskarten mit
dringen! Die Hugenotten“ am 189. Ah 21. 25. (6).

Die Ausſtellung wird in Barcelona ſicher für Karl und Anng“ am W. 39 (5. Beginn 5 U.
den guten Geſchmack und das kunfſtaewerbkiche re ger re RufKönnen der Stadt Halle zeugen. Li. en n beachten. Geſchäſtzſtelle: Bräüderſwraße

de



Der Frühling naht
mit Fögern.

Das Wetter der nächſten Woche.
Die europäiſche Wetterlage, die zu Beginn des

Monats das Ende der mehrmonatigen Kälte
brachte, hat ſich ſeither noch kaum verändert. Jm

inblick auf die nur in den weſtlichen Stromge
ieten ſchon überwundene Hochwaſſergefahr muß

die Beharrungstendenz der Wetterlage und vor
allem das Ausbleiben größerer Regenfälle als ein
Glück h Lüdu nn r raſche Erwär
mu r te Südweſtwinde von föhnartigem rCharetter und ſt eiten deren wkrr Freitagabend die am 21. Februar vom Vorſitzenden
ſich kataſtrophal ausgewirkt haben. Es iſt alſo ſehr borzeitig abgebrochene Generalverſammlung fort.
gut, daß der Frühling nur zögernd naht und noch Der Beſuch war außerordentlich ſtark, auch aus
auf ſich warten läßt. einigen Saalkreisorten waren Mitglieder er

uch für die kommende W eint weder eineBl de Aenderung der eine ne ine ſchienen, um ſo ihr Intereſſe am halliſchen Partei

g. leben zu bekundenträchtliche Temperaturerhöhung bevorzuſtehen,
Der Vorſitzende Konrad Schaumburg gabmal e ar errang e taut iſt und das weſteuropäi aximum ſeine einleitend bekannt, daß einige Anträge eingegangen

Lage vermutlich zunächſt noch nicht weſentlich ver Fwer wird. P weder Wie Weſter, ſeien, die zweckmäßigerweiſe aber erſt in der be
hin vom hohen Norden füdoſtwärts nach Rußland reits vorgeſehenen Verſammlung, in der die
e Wirbel beſonders in Nord und Oſt Stadtverordnetenfrakton ihren Tätigkeitsbericht er
eutſchland noch keine Wetteränderung aufkommen ſtattet, erledigt werden ſollen. Es handelt ſich um

und nur im Weſten dürft der Ein nn der Sonne e S gedengekatgern T Anträge, die ſich mit der Stellung der Partei zu
mäßigem Ausmaß anſteigen. Erſt wenn ſich das den ſeit einiger Zeit ſchwebenden Magiſtrats-
d hohen Drucks vollends oſtwärts auf den wahlen befaſſen. Jm Verlauf der ſich ent

n nt verſchiebt, wird ſangſam der Frühlingeinſetzen, und dann erſt werden wir auf vielleicht ſpinnenden Geſchäftsordnungsdebatte verſicherte
der Vorſitzende, daß in der Stadtratsfrage nochdung ehren tagen Blet Zehn lahe ſhlkeine endgültige Entſcheidung gefällt ſei ſowoht

aber im Augenblick noch nicht beſtimmen. den Funktionären als auch den Mitgliedern würde
Gelegenheit gegeben, vorher ihre Meinung zu

w. r r auf den höheren Schu äußern.
len. Wie der Amtliche Preußziſche Preſſedienſt einer Unter Hinweis auf die Vorkommniſſe in der
ſag d aket des ber r r Geſaeere abgebrochenen Generalverſammlung wies Bezirks-
ermäßigungen auf den höheren Schulen auch die

für die

Halle, den 16. März.
Der Ortsverein Halle der SPD. ſetzte am

Zuſammenßaſſung aller Kräfte

ſekretär Franz Peters im Rahmen einer ſehr

Partei
Die Generalverſammlung der SPD. Halle

Der bisherige Vorſtand gegen eine ſtarke Minderheit wiedergewählt

müſſe, daß die Auseinanderſetzungen aber frei ſein
müßten von perſönlichen Momenten. Es gehe
nicht um den Einzelnen, ſondern
um die Partei, die hohen Ziele des So-
zialismus. Verlangt müſſe werden ein gegen
ſeitiges Verſtehen, die Heranziehung aller
(Lebhafte Sehr-richtig!-Zurufe) in der Partei und
nicht ihre Abſtoßung. Wenn auch die Aufaſſungen
über manche politiſchen Fragen auseinandergehen
mögen, ſo müßte man jedoch in der Arbeit feſt zu
ſammenſtehen. Nach Anſicht des Genoſſen Peters
liege kein Anlaß vor, ſich in heftigen Angriffen
gegen die Leitung des Unterbezirks Halle zu er
gehen.

Nach längeren Ausführungen über die augen
blickliche äußerſt ſchwierige politiſche Situation
und Ermahnung zur Einigkeit ſtellte Petexs den
Antrag, von jeder weiteren Debatte über den Vor-
ſtandsbericht ſowie die Vorgänge in der letzten
Verſammlung abzuſehen und ſofort die Wahlen
vornehmen zu laſſen. Redakteur Wielepp
widerſprach dieſem Vorſchlag mit dem Hinweis
darauf, daß heute hier zahlreiche Parteimitglieder
anweſend wären, die über die Art und Urſache
der Kritik am Vorſtande nicht informiert ſeien,
und erſuchte, je einen Redner für und gegen die
Vorſtandsauffaſſung etwa eine Viertelſtunde
ſprechen zu laſſen und dann die Debatte zu
ſchließen. Mit ziemlich erheblicher Mehrheit ent

Kinder des Erziehungsberechtigten zu berückſichtigen ausführlichen Erklärung darauf hin, daß in derdie die öſterreichiſche Hochſchule in Gr a z beſuchen Partei weiteſtgehende Meinungsfreiheit herrſchen ſchied ſich jedoch die Verſammlung für den ſo
fortigen Debatteſchluß, ſo daß zur

geſchritten werden konnte. Die Parteifunktionäre
hätten die Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes
vorgeſchlagen. Genoſſe Gebhardt begründete
eine etwas anders zuſammengeſetzte Vorſchlags-
liſte mit dem Genoſſen Heſſe als Vorſitzenden,
und bat, die anders eingeſtellten Parteimitglieder
nicht von der Mitarbeit auszuſchalten. Sein An
trag auf Stimmzettelwahl fand, obwohl von
Alex Möller bekämpft, die erforderliche Unter
ſtützung

Von insgeſamt 447 abgegebenen gültigen
Stimmen enthielt die Liſte Schaumburg 307,
Liſte Heſſe 138 Stimmen. Damit iſt der Vor
ſtand in ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung wieder
gewählt Zu Reviſoren wurden die Genoſſen
Pollnow und Seidler einſtimmig, Flücht
mit Mehrheit wiedergewählt.

Redakteur Schulz gab die Erlärung ab, daß
die ein Drittel der Anweſenden ausmachende
Minderheit bereit ſei, mit dem wiedergewählten
Vorſtand gemeinſam zu arbeiten und in jeder
Situation und zu jeder Stunde. Nur wünſche die
bisher ausgeſchaltete Minderheit, daß ſie mehr
als bisher zur Mitarbeit herangezogen
wird. Der Vorſitzende Schaumburg nahm
mit Genugtuung von dieſer Erklärung Kenntnis
und verſicherte, daß im kommenden Jahre alles
getan würde, um ein gutes Stück vorwärts zu
kommen.

Lehrer Kuckelt richtete an die Verſammlung
die dringende Bitte, ihren Blick mehr denn je auf
die weltliche Schule zu richten. Hergus aus
der alten, hinein in die neue Schule! müſſe unſere
Parole ſein. Mit einem Hinweis auf die am
24. März ſtattfindende Jugendweihe der Partei
und nach einigen anderen Bekanntgaben ſchloß der
Vorſitzende um 10 Uhr die vuhig und ſachlich ver
baufene Verſammlung mit einem Hoch auf die
Partei.
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sind in der ganzen Welt und
auch bereits in weiten Teilen
Deutschlands befiebt.
Es hat sich erwiesen, daß
das eigenartige, herbsüße,

d starke Aroma der aus bulga-
rischen Edeltabaken her-
gestellten Zigaretten die Ge-
schmacksrichtung desdeut-
schen Rauchers trifft.

VERSUCHEN SIE
BULGARIA
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Er
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enſetzung einer
einer Betriebsvernt J konnte, wurden zwei

n eingereie i auf dere e ehe uan ver waren, und eine
gaus, die nur enthielt, die der

n Sinn vereſegang er en unn Liſte Claus
35 Stimmen und nur 2 Vertreter.

Damit

vie

t 7 dte e r ungadtgut am

ſieeie t in den a Arbeitsamt en
t des Hauſes enſtraße 2 kannublick der e en des
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Auf Finladung Studiengeſe
traßenſchilder- und Hausnummern
tten die Vertreter der halli

Vur n r nland, n und Schweden ſchon ſt Jahren ar gehe
geführten Verfahren der elektriſchen Hausnum-

und St ſchilderbeleuchtung einer nähe
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einer des e h eAtud Hallo Das vedenlet für u

e et eine e uMonat. Die Studiengeſellſchaft za eine
uſterſtraße die Große Mrkerſtrate bereits

in der e ten Weiſe erleuchtet. Es zeigt ſich
dabei ſchon heute, daß eine derartige Ausſtattung
der Häuſer mit leuchtenden Hausnummern die
e in hohem Maße zu erſetzend iſt. Was die Finanzierung des Projektes

n t ſo am zum Ausdruck, daß die angeFinanz und Wirtſchaftslage die

ne en Standpunkteines hredie h werden, ob dieng Lager ngeſt rt werden ſoll.

Garten. u 16 und 20 Uhr, KonzertenieOrche er Benno Plätz. Freitag,für den Wenmeiſet b enno Plätz.

n Saal findet heute abend vomv i en unteren i te Familienfrei
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in Kenntnis ſetzen
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dige Aufklärung zuteil wird.

Taxitändivono Saltwietsg gewerbe
Vom Zentralve r aurantcht und Laſea weſen wird u ger Der

Tarifverwrag für r Stadt äiſt von den bete il
gekündigt w

S nur von der
unkerſchen Organ„in freier e Wwar in e tionen einer der ſchlechteſtenTarifvertr aſtgewerdes Mitteldeutſchlands.

Jn freierler haben am Sonntag im großenv im Reſtauratioreſael. geeße
ehe ſteht z. B. in dieſem Tarif-

vertrag ein Hausdiener mit monatlich W du

Aus Gewer chaften und u

und Pflanzenbeſtand vernichtet.
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Das zu 18 nig könnenu e kaum leiſten. Auch das A

m le e reule gut ar ſannt da heNur eine r h u n bis raurFeuer re nkohl wurde das Pfundne einer an die inieter verka öne e Plumenehi e r z
n Parteien u des die e an l wurden das Pfu bis

40 e koſtelen 5 bis i Pf.S eher net e hihren Preis mit 7 bis 8
i hieran wurde eine an den Land wurden auch wieder

Rei r EnttenSir der r Eine eiſich von Löwen a e R u mden Scherz Stadt a n denr s „einzige mieterfreundliche Sein Vode atte en ne

zuſtellen. daran mer uz 354 an der Stirnſeite

zie ec e St ine l borgeſteitt S

von 9 a
e

t recher feſtgenommenlle 11 Uhr gelang es der Krie r le wegenJentravee c tel, und Café Bri en ranweiſange chwindel und
n Bureau e 44) r und verſchiedener anderer en 26

e ehe r v i ereren en L geladene Pi

e N t r
die in S auf nnd e

a noch unveränderund Tiere, die noch an denſelbe e ſſerka
ihre ren ſi 7 e z r Derbheit und73 reinlagen und abr der e umrahmten denal nderen Provinzen auf der ens aus r n n negimn enen nnen.en De n für v e s Stelle.

rn wäre, iſt ohne zwingenden rund der u n n der Gerberſtraße vOpfer Se en. So wurde z. B. bei Dobis eine geſten egen 19.30 eine v zwi
kleine Saaleterraſſe durch den Gefängnisverein ur zwei Männern. Dabei trugen beide Kampfhäbar gemacht und dadurch der reiche und ſeltene hart blutende Wunden davon, ſo r ſie zum

gebracht werden mußten.

v Der We
Nachdruck verboten.

Mit einem ſeltſamen nung Tilli anWerk. Es war plötzlich in ihr in leiſe,
Verachtung gegen alles Leben und Treiben

heren Freunde und deren
nsa er enger zog ſie ihre Kreiſe.Ferant r ie vadurch herbeiführte,

und die e her ausbreitete, geIhr etwas ndes, ra a es. Ein kaltes,
„mütiges Schweigen lagerte ch um Tilli her.

Auch an die Kinder ſchrieb ſie jetzt wenig.
Sommerbeſuch, den ſie Maxi verheißen

wieder ab. Paul brachte die langen

mit den Verwandten ſeiner
e ſahaee ſich Dilli in ihrer Einſamkeit ſozu

J n innerlich Zsgeſzgren, lle Liebe, alle arg
Qual ſ ur die Nerven lebten, ut ſpielte auf ihnen mit feinen, ver

es ern wie auf den zitternden Saiten
r n Jnſtruments.

e r Kreiſe eng und ſcharfSe tat au daran, innerlich zu
r denn ſonſt hätte ung jetzt viel Leid er
um ihre Geiſteskinder. De gefielen nicht

in und wieder Leute, die ſie als
n prieſen, die ihret an e Spitze des gei tigen Lebens geſtelll

hen. a waren die Leute, die ſich literariſchea nannten. Jhnen galt die Ent

em loſe
r die von aber r u
Stimwie Genüſſe des hauen. die ihnen auf de

k. Fwingen. Aber der lebendige Widerhall
ieb au
Jn dieſer t alterte Tilli ſehr

Geſicht tte o die Linien des kalten
ewöhnt, daß ſie ſich en„ſchlechten, bedauernden oder feindlichen a

las, empfand ſie einen eiſigen Stolz. Die Maſſe
verſtand nicht mehr, ſie war jetzt im Reich der
reinen, elöſten Kunſt.

Aber ihren neuen Verehrern, den Fein-ſchmeckern, entzog ſie ſich auch. Sie c zwar
in und wieder ihre Feſte mit, ſaß bei ihnen im

Café und redete ſich ein, ſich wohlzufühlen, zu
ihnen z u gehören. Aber wenn d wpä
fuhr, befiel ſie eine tiefe, dunkl rihre großen Schatten über die Eiegebilde es
erſtarrten Lebens warf.

„Auch dort bin ich nicht zu Hauſe. Aber wo?“
ünd lange, frierend und zitternd mußte ſie

erſt ſtehen und warten, und die Verzweiflung
überſch ttete ſie ſchon in ihrer ſtarrenden Einſam
keit, ehe ein grauer, knochendürrer Bekannter mit

zu bgemeſſenen Schritten durch a w. daher
kam, ſie rig und ihr ehlt dirdenn? Du ſtehſt ja im w. dek elöſten
Kunſt!“

7

Es war nach r Fahren. Tilli war grau
geworden und jetzt alt und einſam.

„x„JSJJS
unfähig esLoite J Smehr. Und ſie ſelbſt ſie liebte ſie nicht

mehr.

ſaſenange wart Tilli wie wie erſtarrt

ealles, konnte man vorſtellen, daſende n en 7 de n. tot wen Ein Fyr bange ten ſtand en
Und was übrig blieb, war un San e et blaß, Dann re i ein an
arm wie nur je ein Bettelkind, das vor fremden ſeſtauter Sttom, der den h cTüren ſingen muß. e ſtürzte die Gewalt des 6e

arm, denn ihrwurden a ni e i und die W n Nachmittag war ſie
du. e e teſten du xzu n W a v do x am erſten Sedantage

iebreng über den
n ihr verödetes Hausiſt h Möbel War rei r rettenvent lten Ma n t

uhr. u h e n hin reichten die
treue Briefe von Maxi undvon t e der r eHeim in en an. r ſetztewohl eines mittendurch gebrochenendir a W geten x Want e Geſunke, Lebens-e es tsvoll

denn meine erwartet jehtihr e Kindertrubel kannſt du nicht ver z m dertragen, Mut Daſein nur kannten w a n sreifes ar tannſt du nicht vertragen! Ken v d e et honſee
rlich und ſagte nn, er war t anetentbertce

e u unddent Welt ns en x aus, denſeine Nur rig Fyhr Herz war ſo wach Als er ſeine Mutter im Haugsflur ſtehen ſah,
worden. Sie vertrug das Leben unter i ala- mal im t warzen Mantel, im grauen Hägr,dern und Enkeln nicht mehr. z löſte 8. wande Richtfaſſenkonnen, Richt

ſſenwo z auf. türzie auf ſie zu, um
Allein ſein, das war noch das, was nte.Allein mit den eberbleibſeln einer ſch nen

Schreiben, mit mittroſtloſem Verzagen.

Krtt ſende der r ihr e geopfert, ihr Mitleben, ihre lebendige Zuſammenge-hörigkeit? Und womit lohnte ihr die An r zu können, aß ſti W daneben.

Es war an einem windig-grauen Novembertag.. Aber es war dann nicht viel Zeit zum ktaten
Tilli ſtand T u und wiſchte den loſen z Die Verrichtunge s Tageseiner r auch an

mmerte ſie, glitt ihr Adet und, das Geſicht
in. vergraben in ihr Kleid, weinte er laut.

ual, mit tief
Es lag eine der ſüßeſten Menſchenblüten, die

die Erde getragen, auf dem Totenbett, und eine
alte, müde Frau, d W um auch nur tröſten

u

Se von Möbeln. Sie war matt na dieſe ſtille St tie Das Neuder t d häufigen Gallen Nä a kam W g. borene n te X getränkt werden, und
rin und bra e. Jn die rat enſtmädchen die Gr wutliterariſhen Verke t war kg ran ge derbei. e, daß auch der kleine Friedel

wöhnt, öffnete ſie Ka vantig Da ſtand geſchrie Bett gebra e müſſe, denn er war e

otteben: „Jn dieſer Nacht iſt eſtorben. Ein
Auch ihre Kinder liebten ihre Bücher nicht

ſeinem StüJunge geboren. Komm gleich. Paul.“ äbichen eingeſchlaſen (Schluß folgt.)



et
S

2.

S 2

eres

u Es iſt. eine altbekannte Geſchichte, da
viele Akbeitgeber, ſoweit es nur irgend mög

einander abgeſchloſſen haben.

e
Wer am wenigſten verſteht, der redet Andere dürfen Handianger ſein ne

hat ſich ſchon vonſer der Mann aus dem al 3
nun heute

den Tone e
Die kommunir.
Führers m und

aben. inen

gnoranten in ihr

ſich anmaßen, in egenheiten derwerkſchaften hcbruneden et r die von der
einberufene Metallarbeiterverſammlung im

Volkspark“ zu Halle am vergangenen Donnerstag. hätten. Er brachtedieſer Verſammlung, die bie wir inzwiſ en dem m
n er iden von einer erheblichen An ſie ſicher Unterſchl

a rbeiter beſuWert ür die kommuniſtif ropaganda n den wieder an den

Metallarbeiterverband mehrder frühere Bevollmächtigte der halliſchen Ortsver einer ſolchen Kritikln Lüttich, i die v u leiten, den
e Weisheiten, wie ſich etallarbeiter

halb des Meta
arbeiterberufs ſtehender junger Mann, der „Redakſin Halle hinwies, dann gad er ſich zu all
teur“ Grade, der jetzt einen Rgattionsſeſſe imſ möglichen Dummheiten her, was ihm des Baumarkes an alle w.
„Klaſſenkampf“ drücken darf, nachdem mindeſtens dannn auch im DMV. das Cenié gebrochen hat. den Stellen und Wirtſchaftskreiſe zu wenden.

n r re le r Er hat e Deshalb darf er Wenn nicht alles trügt, dann hat im Bauon darauf gerä en. r alſo ſeinen nun n r n iollegen über in die Rolle eines Handlangers revolutionärer iſt als andett gewerbe bereits eine gewiſſe Belebung
u ndtrn der Kommuniſtiſchen Partei verbiſſen, daß er ſo blind c und nicht mmer kräftiger. Die Bauſtoffunternehmer

Lüttich ſpielt wer t innerhalb der Kommu

die Kriegsjahre noch in Betracht Zieht ſo gut wie ſy

r Gewerkſchaftsbewegung wie von dem Weſen man beſtimmt wieder den Maſſentritt der
nhalt und e

r dieetallarbeiterbewegung iſt, wird die Verſammlung nur m am abgerungen Man der anderen Seite iſt ar ält das Referat, und Lüttich, der in de

tragen. Aber ſo wie jetzt
immer behandelt. Schon mehrfach hatte er das Be lung beim beſten Willen keinen Erfolg für die KWD). worden.mals S v angeſtellt herausputzen. Trotz dieſes Frl z e
wurde, dann ſpäter, als man Dreſcher wählte, eben man aber bei der nächſten

alls Geſchäftsführer des DMV. zu werden. Trotzgr
m er auch einen ziemlichen Anhang hatte, der ihn ma

ſtreben, damals, als Höcker i

aradepferd. Ob

Lagerhalterpoſten t

worden wären,
in derwar, wodurch (hr inden können, im r n d San Pmette Lang,

t edürfte promihnatur des e n wohl des Aesi Arbeltemarte von groger Vedentng i. de

Lüttich, nachzugeben,
man von weitem einen in Ausſicht ſt
Poſten et und auf die Mehrheitsver

Plriger

Wie Tarifvertrüge umgangen werden

Anglaubliche Beſtimmungen

lich iſt, von der Puinns der tariflichen Löhne
und Gewährung ſonſtiger Vergünſtigungen zu
drücken verſuchen. r oft haben wir an
dieſer Stelle die Winkelzüge aufgezeigt,
die zu dieſem Zweck von den Arbeitgebern ge
macht wurden.

Nach den Beſtimmungen der Tarifvertrags
verordnung vom 13. Dezember 1918 ſind die
Tarifverträge unabdingbar, ſoweit
natürlich die Vertragsparteien dieſen unter
worfen ſind. Dies iſt der Fall, wenn Arbeit-
nehmer und Arbeitgeber den Organiſationen
angeſchloſſen ſind, die den Tarifvertrag mit-

n dem Fall
aber, wo ein Tarifvertrag für allgemein
verbindlich erklärt iſt, fallen auch die
nichtorganiſierten Arbeitnehmer und
Arbeitgeber darunter. Der Arbeitgeber mußſich alſo auch in einem ſolchen Falle, wo er

nicht Mitglied eines Arbeitgeberverbandes iſt,
den Beſtimmungen des jeweils in r kom
menden Tarifvertrages unterwerfen. Jrgend-
welche Vereinbarungen, durch die teilweiſe
oder ganz der Tarifvertrag aufgehoben werdenb ſun rechtsunwirkſam. Wie aber

ie Praxis lehrt, bauen die Arbeitgeber immer
wieder auf die Unwiſſenheit der Maſſe und
treffen trotzdem ſolche Vereinbarungen. Der
nachfolgende Fall ſtellt aber alle bisher bei
Umgehung der rifverträge dageweſenen
Winkelzüge in den Schatten.

Von der Baufirma Meiſe in Witten
berg wurde am 15. April 1924 mit dem
Vater des Lehrlings P. aus Pratau ein Lehr
vertrag geſchloſſen, in den bezüglich der Ent
ſchädigungen und Ferien folgender Paſſus auf
genommen wurde:

Der Lehrherr zahlt dem Lehrling eine

t der Vater die

Di Paſſus t wirkli
w.
tariflichen a ten gregen

e

wäre auch
leiſtete Arwöchentliche h Slucneer-

be
beitsſtunde bis zur Hi
ger Bauinnung zu immenden Entſchädigun

n érds AnGrès hen Mockturtle
ier-Mudeln &rbs e k eGier Sternchen 9rünRern Fil.

5

Alle MAGG/Suppen schmecken gut Jie verden zufrieden ein

er

Metallinduſtrie, unter demauch u w. J ters ehe i

d Wer Wer geitg Augenblick e Gewertkſchaften ſehr.

Der „Klaſſenkampf“ regiſtriert den „Erfolg“ der liegen, die Lohnfrage ſe ſchnell wie
ſtiſchen gehn der erle

ummer in einer deutlich erkennbaren einem kräftigen

Zeichen, daß man mit ſaiſon ſo

legenheit doch wieder einſtweilen zurückgeſtellt.
Nachdem der Froſt anſcheinend endgültig n März, 20 dis 22 Uhr, Vortrag

wieder Leben in das bankerotte ei j ßin ſeinen Beſtrebungen beſtärkte, t aber die gebilde hineinzubringen. Aber das ſind z i K. müſſen alle Hebel angeſetzt werden,
chte ſich. ſzuckungen, und wir wollen den Sterbenden ſo be ſo krä

rdert. Jnzw o kräftig wie liähr e in i breite a in der durch die Kälte verjetzt König m hat, zu bewerben. Man hat offen einigen Jahren die Kommuniſten die SPD. zu urſachten Me

in einem Lehrvertras

r 7 d a r r a neim VDane übervertrag ugewerbe an Urſachen der Arbeitsloſi

anf Erſtattung durch den
e m ren Letzterer nimmt den Ver

9

rien zu bringen.

r ſo mehr, a

für das Lehrlingsweſen der Party dar.

erkannte dielſtimmte lediglich der Bergarbeiterführer Cook, der
Forderungan. n dieſes Urteil legtee dn ber nete beim Rei s

urückgewieſen, ſo daß nunmehr n
r Lehrling Zu Rechte kommt.

ein Hohn geweſen,
Reichsarbeitsgericht bei der klaren Sachlage zu
einer anderen Entſcheidung gekommen wäre,
die dann einer weiteren Umgehung der Tarif-

e-]--hFennen Sie gchon alle Jorlen von MAGGI uppen S

nicht

auch keine Die Donner dungen
orſiy des

wenn ſie aus her Angelegenheit beſchäftigt

chtigen, wie wir erfahren, in denh e nächſten n ſich mit einem beſonderen
en Appell an die für die Belebung

in Halle zu drängen überall, wo Tarifkündigu ich
i u

edigen. Auch
ufſchwung im

einer „gut be Die

es ja weiſe vor allem von vielen Gemeinden die
Ausführung öffentlicher Bauten zurückgeſtelltv Die Reichsbahn hat ebenfalls 65

einfalls wird Millionen, die vor

zu beleben;

rausgaben für Nahrung, Klei
dung und Heizung völlig ausgepumpt.

London, den 13. März.
Das aus Vertretern des Generalrates der Ge

werkſchaften und der ſogenannt

in Großbritannien und
der Wege zu ihrer Beſeitigung ein Me
morandum fertiggeſtellt, das mindeſtens ebenſo
infolge des Ausmaßes der auf beiden Seiten ge

und ver machten Konzeſſfionen bemerkenswert iſt, als in
folge ſeines eigentlichen Jnhalts.

Das Memorandum fordert u. a. ſtaatliche
Kredithilfe für eine Reihe von britiſchen

Das Memorandum der paritätiſchen Kommiſſion
fand am Dienstag die Billigung der Vollſitzung des
Generalrates der Gewerkſchaften und der Unter

in al lel nehmer der Mondgruppe. Gegen den Bericht

als Mitglied des Generalrates an den Konferenzen
teilnimmt und von Anfang an gegen die gemein
ſamen Beſprechungen geſtimmt hat.

wenn das
Prag, 15. März. (Eig. Drahtb.)

Stunde die Arbeit ein und

und von u Weh Ban
einberufene aſſenk

r ge

e er die e derufſehen hervorriefen, ſollen, wen BankherrenSlu iſt mit ſich a eines Beſſeren t den Auftakt
noch größeren Kampfaktionen der

nkbeamten bilden.

e rechnen alſo ſehr ſtark mit 20. Marz, Aelterengruppe.

trag Kirchem n.wie in Fachkreifen verſichert wird, Aer Freitäg, den 22. März,
icht zufrieden war, denn hätte dieſes Jahr verhältnismäßig gut ſein. u

rbeiter e müſſen noch etwa 150 000 angefangene et Bern e e er

uten zum Abſchluß n S n v eerdings uerlicher- ſern Donnereäg. derZſchorn onnerstag f 7

e 11 Uhr: Frau Ge
iſche Volksſchulweſen“ (1). 11.30 Uhr:

en Mond- Gruppe 2 9 u
ändlichen Prüfung der c e

in e ewo eine von

undgebung
waltigen r

nkbeamten die Abſicht

ſtattfand

die der Beaſogar Peren Ar i r
gungen noch bedeutend zu verſchlechin der Leipziger er Der Aufzug und die Aktion der

e Stadt bedeutendes

Fugendbewegung.
Veranſtaltungen der Sozialiftiſchen

Arbeiterjugend
Beunga. Dienstag, den 19. März,dempuch. Freitag, den z

Merſebur Sonntag, Heuabend. Dikhaetag

5 S Frensg, den B. Kann
Sonntag, den i Ka Halbtagsfahrt, abendse sagenoeingeſetzt. Der Abruf von Kaſten wird Zretſpielabend. Dienstag, den 19. März, Vierteljahrsberſanm

obe.

ntag, den 18. März, Turnen. Mittwoch, den
n vor- el e Je u 2 net S

Halle. Mo
den 22. Februar, Bor

ranſtal
Dienstag, den 19. Mäskuſſionsabend er

uburg. Sonntag, den 17. März, um 14 am Heim.
ttwoch, den

b hebennften bis zum mod.

ammlung. onntagveranſtaltung wird in
nntgegeben.

tfeld. Donnerstag, den 21.KleinwittenbergPi Dienttag. den n
uten vorgeſehen waren, er ergrrrogramm). Mittwoch, den 20. Marz,

unSeyda. Sonnerz den 21. März, 20 bis 22 Uhr, Lußtiger

ttſtedt. Donnerstag, den 21. Wer Seſeabend.
lbra. Sonntag, den 17. März,ugewerbe ſo raſch wie möglich und e den man h n e

nun die z2 21. Mia Leunng
eſe.

den rz, Spielabend,

Rundfunk Programme.
Letpzig (Wele 361,9).

Sonntag: 68.90 Uhr:
rtrud

Arbeiterdichter: Aus ſeinem Werk „Men
Volkstümliches Orcheſterkonzert. 18
Leipzig. „Geſundheitliche Erforderniſſe133 pr. Dr. n zmit der utbeize“

in
akter von Peter Nanſen. T
tion. 2. Ein Hochzei

17 Uhr: Lieder obe lege KomponiDeutſche Welle, Berlin. 19 Uhr: Dr. Wilhelm r
burg: „Chineſiſche Muſik“. 19.30 Uhr: Operndire
Brügmann, Leipzig: „Probleme der Opernregie“. 29.
Studentiſcher Abend. Anſchließend bis 0.30 Uhr: Tanzmu

Montag: 12 Uhr: Schallplattenkonzert. 12Schallplattenkonzert. 15 Uhr: Dr. Arno Scireicuer,

Vvitevariſ Umſchau: Arbeiterdichtung. 16
VortragWelle, rlin. 16.30 Uhr: Konzert. 18.05

17e l Auswahl moderner Racddio-Apparato

e unkkaussteltuengLieferung aller Fabrikate gegen 12 Monatsraten.
He hett! Loewe-Hetzunoden H. 65 Heubein
MK. 10.- Anzahlung. Rest in 10 Monataraten
A. W. Fritseh Co., Landwehbratr. 19 Ruf 292

19 Uhr

nz

18.30 bis 18.55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. 19 Reg
Rat Dr. Fritz Kaphahn, Dresben: „Die e
päiſchen Lebensgefühls“ (VI): „Das europäi Leben
auf politiſchem Gebiet“. 19.30 Uhr: Dr. Ernſt Latzko,

e r hu ammermuſik. r: Proteſtan KirchenmAnſchließend bis 24 Uhr: Unterhaltung und Tanzmuſik.

Könitgswuſterhanſen (Welle 1648).
Sonntag: 8.55 Uhr: Stundenglockenſpiel. 9Morgenfeier. Uhr: Botminogekongert der a

Bernard Etté. 13.15 Uhr: Die moderne chpartie
r Nebermann.) 13.45 bis 14.15 Uhr: ldfunkve
4.30 Uhr: GartenbauOberinſpektor Bertram Krug:
müſebau“. 15.10 Uhr: Direktor towig: „Ernſtes undderer aus der Konfektion“. 15.30 Uhr: Märchen. 16 Uhe:

W aus der Hochſchule für Muſik, rlotte
Fpnti des Schwarzmeierſchen Kinderchors
18 Uhr: Gedanken zur Zeit: Das Problem
ſtaates (Prof. Dr. Spahn, MdR.). Reichskanzler a. D. Dr.Puther.) 19 bis 20 ühr: Das hohe Lied des
Salomo“ von Hans Oeſer. 20 Uhr: Abendunterhaltung.
nach bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

Montag: 10.15 Uhr: Feuer m 1212.25 Uhr: ür Schüler. 12.565 Uhr: rzeichen. 13.30 Uhr: Neueſte Nachrichten. 13.45 bis 14. 15
Bildfunkverſuche. 14.30 bis 15 Uhr: Kinderſtunde. 15.80
15.40 Uhr: Wetter- und Börſenbericht. 15.40 bis 16 53
Das AVBC des rn Tones (III). Dr. Gertrud Haupt. 16
16.30 Uhr: Engliſch (kulturkundlich-literar. Stunde). 16.30 die
17.30 u Nachmittagskonzert, Berlin. 17.30 18
ra iſzt (II). lther Howard. 16 bis 168.30e et ich di u meines Geiſtes

Dr. rn Hepn 18.30 bis 18.55 Uhr: Engliſch für An
fanger. 18. is 19.20 Uhr: Waldbilder aus der Rhein
provinz. Oberforſtmeiſter Kochs. 19.80 Uhr:

Am Freitagnachmittag um 2 Uhr ſtellten die
Angeſtellten aller Prager Großbanken auf eine halbe

Feis epargelReis ulienne Japiora, echt
Neis Jmaten 75maten

Kumford ind u 66rr e
Mal s

köe

Uebeaus der Staatsoper Wien: „Die Zauberflöte“, ober es
Akten von W. A. Mozart. (Dirigent: Dr. Richard Strauß.)
Anſchließend bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

h

m

für
2 Jeller 6

f7
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An der Seite dem Braunsdorf. viele
n h e e der am S ndenen

man an ammlung PD.mshtis weit in das Spielfeld den Bericht von der Un

d Beee

einen ku Be rum ein r er r ren br e an, m man von der e
r t Verfammlung war ein Vortvagn e r Se meindevorſtehers Range über „Unſere Arbeiten

i r eindevertretu „veeirrt wortliche Tätig miſſen, wie usvru re Möller (Cale) in e le gerade r e abſchiedung des keit un de er e a S en e e r e a
in Wer De en 7 einen Ueberblick muß auch der Sportvlag durch un m Pera hottüber die icklung der die nie wielfähigen Zuſtand ver a e Weh e e vh e fernes eines Wehrprogramms y D. B. u Beim Einbruch geſtört. e konnten
Stellung zu nehmen. Er ing dann auf den Pro Red n 1 Uhr wurde verſucht, z zum Teil micht h des vieLaer ren n felne beide 53 e Der Oberwa e Ferier er ene dein b die nd zu e ne d ngeren Au

er
ander Moller Wir der A ſam daß e t daß in dem Laden etwas nicht a ehe wie t Be n a
e wer den Seſtt nternationalen im n war. Er drang in den Laden ein, wo wohl in Mei 1921 die Verwaltung vone et am beſten ent ſei. aber not er einen Mann vorfand, der ſich n 2 rater veſetzt r und was inſonlich ein Befürworter des und, wenn i Etatsbera machte. Auf die T die Hä e e n Tätigkeit in bezug auf Fü

c. r e D.u i, a rworter ob in dieſer mer und verde ehe und vor allem die arbeitende v getan wird. Wenn aufſer Moner und Zäune überſtieg. Der Dieb „ar Die Ausfüh n wurden mitd entgegengenommen. Nach E

See ne verſchiedener e gen fand die gu
niſſen genau vertraut geweſen ſein. Die Verſammlung ihr E

Miniſter in der S Seite keine c ve ien,immer das Beſte z e Le rſagen er geviel zu wenig bekannt und erörtert wor da S bi ſtſtellungen waren erfolglos. u We Boe amm-S S viel h Foge wie e e ginn ging a e Feſt Jn 10. 2 e
war der undeneW ne n de heenn (Kreis Querfurt u. Amsebuns er Veenee re

de vertage und Alſo doch immer r a wen t über den Jahresder Partei weiterdiskntiert hi Querfurt. Die Kaſſen ausgeraubt h a ge r Zeit denund zur rung gebracht Sie a Ausſprache war eine ſehr rege. Alle während die Kinder e 5 das der i m Jahre 1624Der Redner alſo nicht der ionsredner waren der Auffafſung, daß die Kolonialwarengeſchäft von Winter auf dem Frei S flation noch 9512 im r
der Entwurf unter allen c le x en kein a e brauche oder markt wurde in Abweſenheit des K anns und grbe a te dann ed angenommen werden daß auf dem r Parteitag dieſe Frage deſſen Frau eingebrochen. Mittels e P r Se dielt die r das S vorläufig e e Derden ſone Eine Entſchnehung u I J r e h e S Sgtviedsragt wahlen e

Gieſe Auffaſſung von öner S Mit ſt und eine Sparbüchſe mit etwa 20 Mk. Jm Laden gus, wie notwendig es ſei, Betviebsräte n.etr r ndringling a vo r inHurchgangsverkehr Halle Hiöſſen der ſagten Gaſtwirt 9 die Zahlung der Staden. Sutſſtwoſen und Joetetten in Der von rund her Wirte zu beeennen Jeder Ankeue
Merſeburger Kberlandbahn und eines Schmerzensgeldes. Nachdem die. s5 Mk. mitgehen. Der Dieb arbeitete ſo v lich t un und am 21. und 22. MöAb en. z ichkeiten n den e dur Segert n los, r in einem Nebenzimmer re ſern nur e l o iganiſterte

Um den immer ſtärker werdenden Verkehr bereits n waren, war der Beklagte, trotz- Kinder nichts merkten. Betriebsräte wählen. Bei Punkt Ver
n eigen in 57 m hin S h Mücheln. Für freie Aerztewahl Sr-ſſchiedenes“ entſpann ſich eine h Srr die
die Arbeiten für den direkten Vertey zit es e g rfte erſt We Urteils des 8 freuliches über die Allegemeine Ortskrankenkaſſe Erklärung des Betriebsratsvorſitzenden R ch von

itsgerichts, des Kreiſes r iſt noch nicht laut or Grube „Eliſabeth“. Dieſer hatte es aber vorge
Röſſen ohne Umſteigen tn Merſeburglidas l tigufgenommen worden. Der Ausbau der Strecke den Zahlung von 254 M. koſtenpflichtigſden, w die Klagen über Mi e zogen, nicht zu erſcheinen.
für den zweigleiſigen Betrieb iſt bereits in Angriff nicht verſtummen. Eine gewiſſenhafteT lung von ſeiten der Kaſſenärzte wird vonAen Dergzwesen ger genzhwigt Er Wer ne meeteigen r m ber ſeien Leere Kreis Sangerhauſen
Sie wird der 20-einutenVerkehr einge präſident der vinz Sachſen die Wertzuwachs erblickt. Hier alſo muß der Hebel angeſetzt wer e 2

werden. er der r erſeburg bis zum den! W S die r zu z gez Scomgerſfimounusemn Fto 9)
arz genehmi gehen, der ſie ernſt nimmt u r vo rZat, 4 n u a Schweinepeſt. Unter dem Schweinebeſtand desſtrauen hat. iſt dem nicht ſo. Der Vor Der Schlußſtrich unter eine Familiene u und der Verbeſſerung der Stre ei- ſtädtiſchen Krankenhauſes iſt die Schweinepeſt ws 37 der A rn rt Mücheln hat ſich als chronik.

cher Zeit a eine gründliche Reparatur der j gebrochen. cher r e h W rt ugt r Die hieſige Maſchinenfabrik, der größte und
en i re r e S a zu d V re W. r a bei ihm finanziell geſündeſte Vetrieb in Sangerhauſen, ge
it e t damit au r uemlichkeit hörte mals er vor et2 Rechnung Verſchie- Schwerer Kngiägeſan im Leunawerk ne en. Die h Herrn waren je en ren den e 2 u

dene ältere Sagen vor allem Andänger, ſcheinen Am Donnerstagmittag Ware m Leung doch n mr ſ. Rei ine ge wies u. an Raobe. Die gamille Roehe a eine der
ünderzeit der Straßenbahn zu werk erneut ein ſchwerer Unfa ter waren darauf ß e aus der Vorkriegs- reichſten am Ort bekannt, führte in der

mit dem Transport von Eyenragern beſchäftigt, die ſzeit ſtammende Pa des Statuts ſtark et einen hochherrſ wen Haushalt S
Hoffennich wird auch der De e er r aufſ ſie auf den ern zum Beftimmungsort trugen reförmbedürfti e ſoll nun, um jeder nd allem der und ſeine Folgen, haben

den anderen Strecken in abſehbarer Zeit durch und wo ſie dann abgeworfen wurden. Dabei ſoll mann r n guſdas mine J n ie Raabe ſtark zuſammengeführt. nun der Arbeiter Stengel aus Halle den Tistet ſtände en. am T n. Unerwartete unfreiwillige undauf der verkehrten Schulter getragen haben. Beim 17. Man e 8 ſeitens des et Wefal erſchütterten die Einheit des
Berufsſchulbeiträge. e ſchlug daher der E ſentrhger dem Arbeiter fur be ewöhtehrt S miltenlebens Das Ganze wurde nur noch von

Gemäß Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften Art den Linxrtopf, er mitſ öffentliche Verſammlung im Gewe wen r alten W Raabe, die ihnen Mann, den Grün
vom 8. Jannar und 11. Morz 1929 wird aweren Schädelbrüchen vom Platze zur blau hüfte) ſtattfinden, der der Vorſitzende der r Jnenſadrit nd Jah

hute überlebte,W für freiwillige, ausweetige Svüler an Ter gebracht werden mußte. meinen Ortskra nkaſſe Querfurt nzuſammengehalten. Vor einigen Vochen verſchied
Il, um den Mitgliedern über notädtiſchen Berufsſchule auf 24 M. jährlich feſtge we wendige ſo nun die im hohen Greiſenalter ſtehende Fraun n Auskunft n. Es ſteht zuPeter z Wetwa Wonden Ind in ſeben. Veg Dürrenbeng. Eisſprengungen inſofern de e n er beſeh Lud ſr e t den r a.

Sia Wien en e imſder Saale. Hier hatte n ſtern das Eis ſoldenn durch t man bekannt und den inſtuß der Famille Roabe ſein JertAngeſtellten jähe 5, g. r W eng ren er des Daſſers ge lich nichts. Es möge jedes Kaſſenmitglied bedenſiſt die Villa auf der nnſtedt verkauft, die W
wo den nicht hewerbetreibenden Arbeitgebern feſten Gehen I u hege hatten h e vier um höchſt r Hinenfabrit iſt umgewandeit in ne Ritiengeſet.
r von ihnen deſchäfn en Arbeiter ine A ngun u e de 5 des et W Die Genoſſen werden gebeten, für einen zahl ſchaft, die Raabeſchen Nachkommen ſind in alleten, ſoweit di zig de ln r r ev d henerumen, Wer nur s reichen Beſuch Sorge tragen zu wollen. alt. zerſtreut. Eine der einflußreichſten Patrizier
beſchäfti 5 r 7 wt u h r weiteren Verlauf bis Mücheln. Einziehung der Strom fanlien der h Vergangenheit iſt in Sanger-bie ſind, ein Betrag von 6,40 Mk. zu Holleben. Hochwaſſer. In der Umgebung W er 3 i achitt hauſen ausgeſtor Alles wird und vergeht.

uden, icheln, ri üfte,r r J Eptingen, Zöbigker, Möckerling und Stöbnitz erfolgt re ges Pauli und an Wie wir unEin gefäheſicher Arbeitgeber. wen unte r g g drfte wodie Einziehung der Stromgelder am Montag, dem ſeren Leſern e Pren hat der Gauleiter
Ein Kellne Stelle denen e e h e en zen ſis., und Dienstag, dem 19. März, im „Rats eller“ Schneider (Magdeburg) vom Zentralverband der

n r hatte Du telle in Merſeburg gen 56 g rden] Zimmer rechts, von vormittags 9 bis 1 Dpr und Arbeitsinvaliden und Witwen in der erſten Ver
e aufgegeben, weil der Gaſtwirt H. gegen ihn mußte. nachmittags von 3 bis 5 Uhr. Jn Oechlitz und ſammlung nach dem Ausſchluß von ke ündwich war, unter anderm eine Flaſche Sgefſt Zuſtände auf dem Sport Schmirma erfolgt die Einzi ſchung am Mittwoch, e mit dieſem rivathiſe et n v
nach ihm geworfen hatte, an deren Scherben ſich pla tz. Schafſtädt kann nicht behaupten, eine gute, dem 20. März, in der bisher üblichen Weiſe. Esfklärt, die ſonderbarer Kaſſengeſchäfte n
der r verletzte. Die Organiſation des Klävorbildliche Sport atzanlage zu beſitzen. Dieſe An ſei darauf hingew diejenigen Stromgelder, Vorſtandes würden ein gerichtliches Nach el daten

rs, der Zentralverband der otelangeſtelten, lage, welche ſo ſchon nicht den Anforderungen ge welche an obigen W t zahit werden, durch Im Laufe dieſer Woche fand nun vor S hieſigen
rte nun in ſeinem Auftrage von dem be nügt, wird auch nicht im entfernteſten mit der nö Nachnahme zur Cingkehung ſelengen. richt der erſte Termin ſtatt. Pauli und re

IIIIIIIXIXULIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIISehöne und praktisehe S
in reicher Aunvahl und wie immer ganz besonders billig

Merseburg, Weißenfelser Straße 2
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e etworden iſt, wir,
g. vorliegt, zu dem Pro

r hmen.

elder 1928 an die „Voll
v. eng erkgeje r iſehw ung erfolgt

Schwerer Anfa.
auf dem Bahn le a beſchäftigte n

er Fu I mann e am Donnerstag
zweier Wagen das Udie Gier des einen Wagens

nun der größte Teil der aus Sritts v
en Ladung Frig den re ſchüttet d

hatte zur e, annQuetſchwunden an beiden d chenkeln S die

e e ei r, wandlöſen kon her 2e
betriebene Abbau einen gr

März. die Gewerbe reitag vo eneuern für der erſte de Polizeioberſekre

en all vor.kehren e am Abend vorher

di geriet. Es iſt
gelungen, aus dem
e an Ufer zu kommen, viell

e di

e en bei unteren Beamten ithet, h t C icher e i

v Kreis Delitzſch n er einen Tiroler Holzhäe
Delitas c lcuckt) anderen Falle w.

i am de

rd nommen, a
vom abkam und in

m dann wahrſ

t hat auch ein

n iſt
e gri er am Großen Schutz auf ein
gen der Frauengruwvpe.

Jn der letzten Mitgliederverſammlung der
rauen war als Referent ahnerſchienen. Das Thema ſe e o regee

„Aus der Geſchichte der Jn an
eberblick au

ärs t e eren
ein 8ewandt hatte, betrog er um etwa 40 000 Ma

im Heimweg aus r als ein

habe. Das Urteil lautete
inem Leben ein Ende geſett. Der fä,ngnis und vierdann von dem Waſſer z ein u Wegen Gemeingefährli

rein Ha

er einen Schon ſeitdi Schul waltung Sicher See

er einem rer r zura n e e et greler e S ee e r Tödlicher Unfall eines ſtädtiſchen Erfolg er
vermöge beamten, der n eine ndu ten

ken und Jean winde die tieren laſſen wollte, betrog e be

parni Eine Firma diee eines z
Das Gericht kennzeichnete das nnriyhhe Unter g

gemeingefmarotzerunternehmen, das j
Intereſſenten nicht nur aus Deutſchland,

vier5 Ehrenr

t genommen.

Kreis Torgau
I

Was nicht a weg ich m
J

ung im h W Winter in

der Herr er erf r in Mückenberg
noch nicht zu denken
nicht einmal für i gehalten, auf dieſer an ſi
vorzüglichen Straße
um ſo den Ablauf des Tauwaſſers

midt ſcheint ſehr in Anſpruch genommenes r angebracht i ihn bei den

tver
an vorſteheramtes zu befreien.

verlaſſen. gut ter die faſtndler, zn u en eseinem Kindern e ob werden
n wollen. Nur ein

raten entſchied ſich für
Jugendweihe, an der es in Elſterwerda nun

teilnehmen wird. Die übrigen Kinder der
quenten kommuniſtiſchen Freidenker werden ine la konfirmiert werden.

Die hieſige ym Zeichen des Verkehrs.ſhofsſtraße, die im Sommer einen

anz netten Eindruck macht, befindet ſich zurzeit in3 e s Grnet äußerſt troſtloſen n er Wenn man auch
o Schneeräumung

rn ſein Aug e zuzudrücken geneigt war, ſo tut man guwaſſer en e auch aus dem Auslande auf d ſchwerſte betrogen jetzt bee gut.
ei

gen zuzudrücken. Denn ſo iſt man
ahreſ wenigſtens nicht genötigt, dieſe geradezu dreck-
tsver ſſtrotzende Pflaſterſtraße zu ſehen, man fühlt ſie viel

eines Treibens mehr dann nur. Während in den Nachbargemein-en Fluchtverdachts wande Urich ſofort den alles daran geſetzt wird, die Reſte des unerfreu

lichen Winters nach Kräften zu beſeitigen, ſcheint
daran

s wird hier in rer
ie Rinnſteine r

u ermöglichen.

menden Neuwahlen von der Laſt des Gemeinde
Teil Schuld an T Unfällen hat. Denn purh n weſens vom in z e Vitfelalters bis zur Neu bedürftige Einwohner der in ihrem v liegen Vockwi Differenzen zwiſchen
Abbau m vie e einen ſtark ge S und hob beſonders die Kräfte des geſellſchaft den Gemeinden zu e unter r eben meinden nd f ubiag“. Werte

n r eiſtu wird aller lichen ſtaatlichen Lebens wo die an der Preis ab. Der bisherige Preis beweg n vertretung hatte einſtimmig in ihrem Beſchluß
veiniihien a die nötige Vorſicht außer Acht Sie g. ulweſens beteiligt waren. Mitſin der Höhe von 8,50 Mk. für 10 5 Wer vom 4. Marz die Not der Erwerbsloſen anerkannt

gelaſſen, der Erörterung einiger Dieſes r nun, wo die Arbeitsloſig
Ein gefühſſofer Patron.

Die Tragödie einer Frau.
der von Gehofen fand man vor einigen299 im Felde die Sie ne

S re der r imSegen het reien ſein Lager
auf Befragen an, daß diege zu re gedon e. Sie war jahrelang mit wer

dwerk

ſeinen Vortrag, dem die Ahweſenden

eſſiert folgten, ab.
Jm Anſ r r erſtatteten die GenoſſinnenForſtverwaltung für nötig

irks- Abgabe

rau. Ein Mann, ein

orn und Röhn Bericht
rauenkonfere der
ach einigendpprge

von der

rungen des Genoſſen Körniüber die Frauenwelt ſtatt. es

genwartsfra r ſchloß er holz.
tlich inter eine ungeahnte

Sünden die Forſtverwaltu
der Mulde. Die Mulde ſteigt langſam werden aber allgemein als e Härte be

an der Torgauer Brücke wurden tvachtet.

ſehr ſtrenges Regiment geführt hat,
lten, nicht nur die

von Holz
„50 Mk. geſteigert worden. Aus welchen perbalo vzu Maßnahme r e x

rer vere skam, iſt uns ni erllärlih Di

Die Lage der Soßialventner uſw. hat e

a und einem Ant timmt, aus GemeindeHöhe erreicht und der Wügls ein mitteln den h a mei
en Kohlen zu verabfolgen.

t es die Von dem Gemeindevorſteher wurden dazu notwen
tt to Schritte unternommen.e ſondern auch der Preis iſt um 1,50 bi

Nun hat ſo aber
Bubiag“ geweigert, den Vorſchlag der Gezu s eptieren, die Kohlen an die Er

zig gegen Abgabe von Gutſchei
tgedrungen wurden dann nachwin durch die Gemeinde Geld

der Kohlenpreiſe an ſämtliche
un der ur r gebracht. Das Verreiſt und hatte ihm bei ſeinemer. Tepſte ger geholſen Noch kuthemſseſtern gwei Meter gemeſſen h r. rSee war ſie nachts im Felde geſtor- Ezg W et einden mußten tief in den derer Gelegenheit mit See du u vergelten H

weiter um ſie zu kümmern, ließ emöurg ne reifen, um einigerma u t nd ſich deſſen alle r eer die Frau e und et An Er roßen Not v Ken euern. Allein der Fo e vewußt, um ſpäter danach handeln zut r öffnuns der Feuerwehrtagung. ung Söllichau war es vorbehalten, von Wer nenr r, der ſich her mit dem Geſtern wurde hier der Leh Segers des Feuer Kot nichts zu merken, und ſie hat es vemanden, Tbefaßte, um die nötigen Formalitäten zu erledigen, x der P e t an du ßnahmen das Elend zu verſtärken. Wuvngränigrer e verantwortlich fur Politik und Feuille
veranlaßte ihn mit Mühe und Not, daß er dem ſi r 50 erweh rer beteit Nach S weit die e che Forſtver ton: F. e für Lokales und 7ns in ſeinem Wagen die Leiche nach dem eihe von r hungegn e der wal ihr dieſes Verhalten e e t S vori, An m W e der Als
Leichenhaus brachte. Hier lud er ſie völlig ent J chol z über die Ziele des S erer Kenntnis, Sollte tur zeh Anzeigenteil: Von günne. S d
kleidet ab und verſchwand, ohne ſich weiter o wa Die Feuer r müſſe ſich zukünftig Vrut und Se e r G van m b. 5-ahne dazu dienen, den Ausfall u der elum ſeine Lebensgefährtin zu kümmern. s bisher auch der vorbeugenden ätigt eil durch Herabſetzung der Erlaubnisſcheine zum 7

s Erklärung für dieſe beiſpielloſe Gefühls- widmen, was durch den Lehrgang mit Heidelbeerpflücken im Vorjahre J iſt, ſo
roheit kann nur angenommen werden, daß das werden ſolle. Am Nachmit wurde mit den hieße dies, das Pferd beimelende Nomadenleben den Mann gegen jede menſch e h de Der Vorſitzende der Reichs Hoffen wir, daß die Forſtverwal r Verliche Empfindun eſtu a rnuſteinfegergewerbes, haltigche Empf g a h 33 e e i halten revidiert oder doch ſtich ſudet

rage der Gasver ungen, wobei er die Gasexploſion. In der hieſigen Glashütterſachen derſelben aufzeigte und beſonders auf die leignete ſich Freita eine Gasexploſion, durch
SPD.Verſamm ung in Vornſtedt. vielen m dieſem Winter vorgekommenen Fälle ein die drei See n eil
Die am verga de S ſpattge n r Er ßend machte der Branddirektor Durch die Kraft der Exploſion wurden auchMitgliederverſa ornſtedt e rfurt) intereſſante Ausführungen n geſchleudert, wo ſie mit leicht

war wieder äußerſt utereſſont, Genoſſe Koch

tei am ar ne J t wier r eine ſehr gute. rh ſeit dem letzten Monat wiederum 10 Neu
nen zu verzeichnen und T in der

tsbevicht auf die V t be e lalne vicht auf die e un alte ne da J r der Tei r

e, zwei Delegierte zur Unterbezi renz zudem der Lober etwas zurückgegangen iſt, ſind auchu Wir lebhafte Aleſpeege ewgeb die a n Wieſen und Felder zum
großen Tea e e ſer etnu ten r „Man rHeiſeng oder „Volksblatt“) vorhanden

Weh ch dieſe beigelegt. Die Zahl der Leſer

e erhöht, und es ſoll weiter verſucht werden,
ewinnen. Für uns iſt das ganze Jahr

e Paulat gab den Bericht w der
letzten Unterbezittetor Preng Genoſſe Koch
machte hierzu weitere Ausführungen

r Brenner (Halle) erhielt davauf das
Wort zu einem Vortrag über „Die politiſchenie er die Regieru e erörtert
r er auch a ramm.erklärte es für e P in zweiTagen auf dem u e vamm feſtgelegt
werden bann. Es bed erſte e mehr der
Diskuſſion der Mitglieder, um dann ſpäter den
e der Partei geſchloſſen im Programm feſt

Unſer Kampf geht um Ausbau derr, damit dieſelbe ein Machtmittel der
ehe iſt. Unter dem Hinweis auf ſtete Alarm

bereitſchaft der Mitglieder ſchloß der Redner
ſeinen von den Anweſenden beifällig aufgenomme-nen Vortrag. Genoſſe Schorkig unterſtrich
den Vortrag. Er forderte weiter h Sozial
demokraten in die Verwaltungen zu entſenden, dae wir endlich einmal Gelegenheit haben, auch
hier über alle n Aufklärung é bekoinmen.

Genoſſe Koch ſchilderte einige Vorgänge ausz h der Gemeinde Bornſtedt vom Jahre

Die Leſeabende ſollen weiter beibehalten wer dieſer
den; der nächſte findet Sonnabend, den 16. März,
beim Genoſſen Paulat ſtatt.

ſen. Das Theater bleibt. Jn
s Magiſtrats beſtand die Abſicht, das

ater zu verpachten oder zeitweiſe zu
Gaſtſpiele einzuführen, um ſo im EtatH Wachen zu können. Jn Kreiſen der Stadt

verordneten war man dagegen der Anſicht. daß es
das beſte ſei, das Theater in der bisherigen Form
weiterzuführen. Zwiſchen beiden Teilen iſt es nun

r zu einer Einigung gekommen, das Theater
wird weitergeführt und erhält einen Zuſchuß von

100 000 Mk.

Kreis Eckartsberga

e iſt ee a wurde nach 51 et n für geiſtes
krank erklört und der Landesheilanſtalt Nietleben
überwieſen

Brot bgebiſſen.r e Stute, die eder Schmalkaldener Straße biß e mKinde, das in ihre ninde zen hatte, einem vierjährigen
kam, ein Ohr ab.

die Erbaereh in Kino und

Ausſprachen.

Die Ueberſchwemmungen gehen zurück. Nach

Waſſer wieder frei geworden.
Kartenkün T ge. Jn einem von Leipzig

o abfahrenden z n drei unbekannte Männer
Alter gy in bis 30 d Tetar Bewegung geſetzt hatte, mit Karten-ſpielen r. n Bitterfeld verließen ſie den

Zug wieder, weil niemand der Mit
reiſenden Luſt zum Mitſpielen bekundete. Da die

7

Unbekannten ſich des Glücksſpieles „Kümmelblätt

g. bedienten, möge der Vorfall zur Warnung
ienen.

Leipziger Reuigkeiten.

Furchtbare Biuttat.
Ein Vater tötet ſeine drei Kinder und ver

übt Selbſtmord.
Leipzig, 16. März.

349 der 40 alte Beheſeinen drei Kindern im Alter von 9, 13 und
14 Jahren mit einem n dieKehlen W r dann auf die degleiche Weiſe Selbſtmord begaugen. Alle vier b
Perſonen ſind tot. Jn einem B an ſeinen
Vater hat wer mitgeteilt, daß er die Tat begangen habe, er fürchte, n crven-
kei end und art arbeits unfähig
zu werden. Er wolle nir

r n an den Kindern
a

J

ne egemeiner Belimen, daß er die un un A ſtiger Um
nachtung ausgeführt hat.

Einem en. das Handwerk
gei

gt r Verhandl hatte ſich vor demSee rade Dheee Aiee der größten
Patentſchwindler letzten x S. verantwor
ten. Angeklagt war der am ni 1897 inet Se tzt in La s wohnhafte
Kan mann riedrich t ullri

re 1919 war Ullrich in Maden Betriebsleiter. Am I.

er In e raten und ken behilfli t
an grcit Erfindungen z r

Männer zue liegen Ein dritter ine re
t Dre n jolle ſag e on ſoll ſie

icht wurde und das Gas in den Arbeitsraum ein-

drang, wo es ſich durch eine bisher noch nicht feſt
geſte te Urſache entzündete.

Kreis Liebenwerda
Die Kreisſparkaſſe im neuen Heim.
Die u hat ihre neuen Geſchäfts

räume in dem a a der Dresdener Straße
in Liebenwerda be Hauptteil des Neu
m birgt im oß die in Einch den n. e e S ein

h eeer und r Schaltervaum dientS Verkehr mit hat. Warme Farben,
offene W und erdenkli Bequemlich

en dem Kaſſenvaum ein reundliches und
s Au Sein ch erhält derr t er 437 ache dur S inmitten des

Gebäudes ang u roßen chacht. Die Arbeitstiſche der Kaſſe en unter Berück
e aller bei anderen Ka chten Er

nungen bequem und über angeordnet.In kleinen Seitenzimmern Geräuſch verurſachenden Schreibmaſchinen e S
w. untergebracht. Jm KellergeſWie iſt neben der und den Garde

W für die Angeſtellten auch die mit mo-
ter Du rung ſchmelz und eingſiche re m mit den Safes für diea iheſt untergebracht. Jm Obergeſchoß des

Hauſes iſt, ebenſo wie in einem in die Neuanlage
ein benachbarten e eine Reihe von
Abteilungen der Kreiskommunalverwaltung untergebradt e mte Vorgeverwaltung, e uim die Lie Wendſſenſcheſt enbveichen gr.

kunft gefunden.

e iſtiſche De ehime ws
In der nächſten ird die raränken (Zeitz) r Ländchen an dreie um e leeren veranſtaltet Du der Sozialdemo

kratiſchen Partei, über das Thema „Sozialiſtiſche
Erziehungsarbeit“ ſprechen. Frau Franken
ſpricht in

Grünewalde am Dienstag, dem 19. März, bei
Görlich,

Bockwitz am Mittwoch, dem 20. März, im
„Volkshaus“,

Naundorf am Donnerstag, dem 21. März, bei
Weſenigk.

Erziehungsfragen ſtehen heute mit im Vorderun der Probleme, mit denen ſich die Oeffent
chteit dheſie Beſonders die Mütter ſind daran

l ſtark intereſſiert. Es iſt deshalb zu wünſchen, daß
ftfür den Beſuch dieſer Verſammlungen rege agitiert
„Iwird, damit ſich überall ein ſtarker Zuhörerkreis

einfindet.

Mühlberg. Konſequente Kommuni-
ſt en. Jn dieſem Jahre iſt es nicht möglich, hier
neine Jugendweihe zu veranſtalten. Dabei handelt

es ſich um acht Kinder, deren Eltern der Freidenker
bewegung angehören, die in dieſem hre die

leid ſifſ I
irunstfres

rn hHotel Weſtkugeſ
Wwnmwndnnnn am Bahnhof ununnnnnn

Modem eingerichtete fremdenzimmer
mit fllebendem Vassei O SGrobes Bler-
u. Speise-,estaurant mit frähstöcks-Büfett

Eigene Ffleischerei mit Kühlanlage

Rud. Speck &C0. alle a. S.
Geld Bücher u.

Iressor Anlagen

Gegr. 1864
Tel. 262 84 h

M ZoneBrüdersirale 13 Halle a. 4. S. Ieleton 237 63

Fa. Werkzeuge zurHolzbearbeitung kisenwacren

Uerleisten leder- u kallein

T

Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 33-34
Preiswerte Pianos und Flügel
in größter Auswahl. Günst. Zahlungsbeding.

Tel. 266 35 Gegr. 1887

r lerIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILeipziger Strade 29 e 22102

Bau u. SErnst Hoinkis
feine Fleisch- und Wurstwaren

Halle a. S. Leipziger Strafe 15

n

r S
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orbenen Generalgouverneurs von Nova Scotia
Neuſchottland).

wurde ſie zu ſeinem Nachfolger ernannt.

Matriona, die Dulderin.
Ein ruſſiſches Märchen

Von Maxim Gorki.

auch dein Retter!“
er aus Eiferſucht dachte ſich Ma

gab
Jeden Tag wurde Hurra geſ Mokej,
Onkels Arbeiter, fühlte ſich als Republikaner.
Hurra! Jalitorowft und Narym erklärten ſich zu
Vereinigten Staaten. Auch Hurra!

So zwei Monate lebten ſie wie ein Herz uad
eine Seele, ſie erſoffen beinahe in Freude, wie

im heil Rußland geſchieht ja immer allesplötzlich el wurde der Held übellaunig.

Er ſaß bei Matriona und fragte:
„Wer hat dich befreit? Jch?“
„Nun, natürlich, du, mein Lieber!“

„Du auchEin Sencen ſpäter fragte der Held wieder:

„Wer hat dich befreit. Jch oder nicht ich?“
Herrgott,“ ſagte Matriona. „Gewiß doch, du,du ſelbſt!

„Nun alſo, vergiß das nicht!“
„Und ich?“ fragte der Schmied.
„Nun, du auch Jhr beide
„Beide?“ ſagte der Held, ſeinen Schnurrbart

ſtreichend.

„Hm Jch ich weiß nicht
Und er fragte Matriona andauernd:
„Habe ich dich gerettet, dummes Weib, oder

ach dem Tode ihres Vaters nicht?“
Und immer ſtrenger:
„Bin ich dein Retter? Oder wer?“
Matriona ſah, der Schmied war finſteven

Blickes beiſeite gegangen und tat ſeine Arbeit, die
Diebe ſtahlen, die Kaufleute handelten alles
ging wieder auf die alte Weiſe, wie zur Zeit des

Es war einmal eine Frau, ſagen wir Ma Onkels. Aber der Held quält ſie und fragt an
triona. Sie arbeitete für einen fremden Onkel, dauernd:
ſagen wir Nikita, und für ſeine Verwandten und
zahlreichen Leute.

„Was bin ich für dich?“
Und ſchlägt ſie hinter die Ohren und zauſt ſie

Es ging der Frau ſchlecht. Onkel Nikita be am Zopfe.
achtete ſie überhaupt nicht, obwohl er vor den

hat mich ſehr lieb. Jch tue
Nachbarn prahlte:

„WMeine Matriona

iſt ſie; gehorſam wie ein Gaul.
Aber Nikitas betrunkene Leute behandelten

Matriona dauernd ſehr ſchlecht. Sie beſtahlen ſie,

Matriona küßt ihn, redet ihm gut zu, ſpricht
freundliche Worte zu ihm

Bonaparte!“
Aber nachts weinte ſie leiſe vor ſich hin:
„Herrgott, Herrgott! Jch hatte gedacht, es

prügelten ſie oder beſchimpften ſie einfach, rein würde wirklich etwas geſchehen. Und das iſt nun
aus Langeweile. Unter ſich aber ſagten ſie eben dabei herausgekommen.“
Jalls:

„Tüchtiges Weib, unſere Matriona! Sie kann
einem manchmal beinahe leid tun.“

Aber obwohl ſie es in Worten gut meinten mit
ihr, fuhren ſie in der Tat doch fort, ſie zu miß
handeln und zu berauben

Außer dieſen böſen Leuten umgaben Matrionaga
auch viele unnütze Menſchen, die Mitgefühl hatten
mit ihrer Langmut und Geduld. Sie beobachteten
ſte von der Seite und ſagten gerührt:

„Oh, du Dulderin, du Arme!“
Einige waren geradezu verzückt und riefen:

Jch geſtatte mir daran zu erinnern, daß das
ein Märchen iſt.

(Mit beſonderer Erlaubnis des Malik-Verlages,
Berlin, dem neueſten Buch „Märchen der Wirklich-
keit“ von Maxim Gorki entnommen.)

Teuere Futaten.
Der Geſchmack hat im Wandel der Zeiten

mannigfache Aenderungen durchgemacht, die in
der Entwicklung der Kochkunſt ihren unzweideu

„Dich kann man gar nicht mit der Elle ab tigen Ausdruck finden. So liebte beiſpielsweiſe
meſſen, ſo groß biſt du! Und mit dem Verſtand das Mittelalter die Speiſen übertrieben ſtark zu
kann man dich gar nicht erfaſſen, an dich kann man würzen, und wie alles, was teuer iſt, auch in der
nur glauben!“ Küchenmode und in Geſchmack beſondere Wert-

Matriona aber arbeitete Tag für Tag, Jahr ſchätzung erhält, ſo waren auch die koſtbaren Spe
für Jahr wie eine Bärin, und ganz ohne Sinn zereien zum Modeluxus geworden, der die Küche
und Zweck: ſo viel ſie auch arbeitete, die Leute des der Reichen von der der Armen unterſchied.
Onkels nahmen ihr alles wieder weg. Ringsum Koſtete doch der Pfeffer vom 18. bis 16. Jahrhun-
war Trunkenheit, Weiber, Unzucht und jegliche
Gemeinheit man konnte kaum atmen.

hundert, nach unſerem Gelde umgerechnet, 24 bis
40 Mark das Kilogramm, und Zimt und Jngwer

So lebte ſie, arbeitete und ſchlief. Aber in bedangen einen Preis, der zwiſchen 32 und 125
freien Minuten härmte ſie ſich im Stillen:

„Herrgott! Alle lieben mich, alle ſind mir gut, und Muskatnüſſe koſteten 48 bis 130 Mark, Sa-
aber ein wirklicher Mann kommt nicht! Wenn doch fran gar 200 bis 400 Mk. das Kilo. An die Koſt
ein wirklicher Mann käme, möch in ſeine ſtarken barkeit dieſer Spezereien gemahnt noch heute in
Arme nähme, mich lieb hätte mit aller Kraft, als Florenz der Brauch einer Bruderſchaft, die jähr-
Weib ich würde ihm ja ſolche Kinder gebären, lich einmal ihren Mitgliedern ein Mahl gibrt, bei
Herrgott!“

Sie weinte weiter konnte ſie nichts tun.
dem ein Pfefferpudding das Hauptgericht bildet.
Montaigne berichtet von einem Bey von Tunis, der

Der Schmied machte ſich an ſie heran. Aber er bei der Fleiſchbereitung, ſolche Mengen von Ge-
gefiel Matriona nicht: er ſah ſo unzuverläſſig aus, würzen verwenden ließ, daß ein Pfau und zwei
war ſo verräuchert, er hatte einen frechen Charakter Faſanen, die auf den Tiſch kamen, an Zutaten
und redete ganz unverſtändlich, ſo als prahle er mehr als 1500 Mark gekoſtet hatten, während

„Nur wenn Sie ſich meinen Ideen hingeben,“ unter den Koſten eines Feſtmahls, das der fran
ſagte er, „können Sie in das nächſte Stadium der zöſiſche Herzog de la Tréèmouille ſeinen Gäſten
Kultur übergehen, Matrionag

Sie antwortete ihm:
„Nun, was redeſt du, Väterchen, was ſoll das!

darbot, das Fleiſch mit 1000 Mark und die dazu
verwandten Gewürze mit 570 Mark berechnet
wurden. Auch die inländiſchen Würze waren in

Ich verſtehe nicht einmal, was du ſagſt. Außerdem der „guten“ alten Zeit ſo koſtſpielig, daß ſie ſich
I i groß und ſtark und dich ſieht man ja

um!“
So lebte ſie. Allen tat ſie leid, und ſie tat ſich

felbſt auch leid. Aber bei alledem kam nichts Ver
nünftiges hevaus.

Da plötzlich erſchien ein Held. Er kam, ver
Onkel Nikita und alle ſeine Leute, und er
Matriona:

„Von heute an biſt du ganz frei, und ich bin
dein Retter, ſo wie der heilige Georg auf einem
alten Kovekenſtück.“ Matriona ſchaute ſich um:

nur reiche Leute geſtatten konnten. Selbſt das
Salz erbrachte zur Zeit Richelieus, wo Frankreich
damals zweieinhalbmal weniger Einwohner hatte
als heute, allein 180 Millionen Mark an Steuern.
Auch Oel war damals ſo teuer, daß der größte
Teil der Franzoſen Jahrhunderte lang genötigt
war, ſeinen Salat ohne Oel zu verzehren. Zucker
koſtete vom 183. bis 15. Jahrhundert im Durch
ſchnitt 24 Mark das Kilogramm und war in
den Apotheken erhältlich, aber ſchon im 16. Jahr-
hundert ſank der Preis in Frankreich auf 8 Mark,

tatſächlich, ſie war freil! Natürlich freute ſie und nachdem erſt die Antillen an der Zuckererzeu
darüder.

Aber der Schmied erklärte gleichfalls
gung Anteil nahmen, ging der Zuckerpreis im
17. Jahrhundert auf 4 Mark für das Kilo herab.

aber ſagte ſie: „Natürlich, du auch,

e J

„Ach, du mein lieber italieniſcher Garibaldi, o

mit ihr was ich will. Ein muſterhaftes Arbetstier du mein engliſcher Cromwelh. dir mein franzöſiſcher

Mark für das Kilo ſchwankte. Die Gewürznelken ſt

Katinka wer eine bhatholiſche Magd, die ihre
Dienſte in einer kleinen Stadt verrichtete, und Ka

war eine fromme Magd. Sie beſuchte fleißig
Meſſe und Beichte und gewährte ſomit der Kirche
einen bedeutenden r ihr Gemüt.
Mädels n Je erteeeg ſchon ſo verdorben, daß

reinen und Veniden Seele, wie es Katinka

Gefahr bringen können, und vor Gefahr mußte
hüten.

Aenwar alſo r Dinge ganzv ſoll aber ein Mädel einmal Mutter wer

ſie allen männlichen Annäherungen aus
Wege geht

Katinka war nicht ſo witzig, daß ſie ſich geſagt
hätte: „Ein Mann iſt ſchließlich eine Todſünde
wert Und Katinka war auch nicht ſo mutig, an der Ma
Wahrheit Dogmas von der Todſünde zuzweifeln un dem Menſchengeſchlechte u

Da rMuekier Amen

ie Puppe
Von Fritz Wenck (Eisleben)

Da lief Katinka und als ſie in dem Hauſe
ihrer Herrſchaft war, ſtürzte ſie ſich in die Arbeit
um alle Gedanken und Bilder zu verſ en. Und
doch ſtand ihr das Bild eines Mannes all im
Wege. Da nahm ſie aus der Aufwaſchſchüſſel einen
Teller und warf nach der Erſcheinung, wie weiland
Juther, der Ketzer, nach dem Teufel doch der Teller
zerſprang an der Tür in lauter Scherben.

Auch im Traum ließ ſie der Mann nicht los,

und als T e v uverwirrt: war nunten oder ging dem etwa eine Wirklichkeit
vorher 44

Dieſe Frage ließ Katinka keine Ruhe und des
halb ſuchte ſie förmlich die Gelegenheit, wieder zu
dem Kaufhaus zu kommen, und als ſie darn an
jenem Fenſter ſtand, da lächelte ihr aus ihm der

nun zu.
Und Katinka lächelte auch.
Dann ging ſie weiter mit der feſten Abſicht, ew
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Der Standesbeamte
h

ihrerſeits die Möglichkeit zu geben, nicht auszu
erben.

Katinka ging alſo immer allein durch die Stra-
ßen ihres Städtchens, beſorgte ihre Einkäufe, blieb
manchmal ſogar vor einem Schaufenſter ſtehen und
ſchüttelte dann wohl ihren Kopf.

Eines Tages hatte ſie nun wieder eingekauft
und hatte noch ein Weilchen übrig, die Auslagen
eines großen Kaufhauſes zu betrachten. Sie ging
von dem einen Fenſter zum anderen und blieb auf
einmal ganz mechaniſch und ohne Ueberlegung vor
dem Schaufenſter ſtehen, in welchem Herrenkon-
fektion gezeigt wurde.

Das Kaufhaus legte großen Wert darauf, mo-
dern zu erſcheinen, und deshalb hatte es ſchon längſt
mit all den erſtarrten und verkrampften, immer nur
todernſten Wachspuppen aufgeräumt, denen es ſchon
jedes Kind anſah, daß ſie unnatürlich waren.

Katinka ſchaute alſo mit ihren leeren Augen in
das Fenſter „Herrenkonfektion“. Auf einmal
ſprang ihr das Blut ins Geſicht, ſie riß ihre
Augen auf und ſtierte wie entgeiſtert die eine
Puppe an. In ihrem Unterbewußtſein mußte wohl
eine Stimme gerufen haben: „Sieh doch mal, Ka
tinka, das iſt ein Mann“, und ſchon nahm ſie das
Oberbewußtſein in ſeinen Schutz, weil ſie ſich offen
ſichtlich in Gefahr begab.

Alſo ausreißen!
Ja aber wenn das nicht geht? Etwas

hielt Katinka, und dann dann ſchlich ſie ſich nur
langſam von dem Fenſter weg, den Kopf aber im
mer noch zu der Puppe gewendet, und auf einmal,
o Schreck, gewahrte Katinka: Die Puppe drehte

ſekben Tage noch einmal an dem Fenſter vordei
zukommen.

In dieſer Erwartung lächelte ſie auf ihrem gan
zen Wege, und mancher junge Burſche, der Ka
tinka nur als griesgrämig und menſchenſcheu
kannte, ſagte ſich: „Aha, endlich iſt einmal bei Ka
tinka etwas zu machen!“

Und dieſer und jener faßte wohl an ſeine Mütze
und ſagte „Schnucki“ zu Katinka, und blieb ſogar
ſtehen, und ſah ihr nach, und konnte wirklich kon
ſtatieren: „Katinka ſah ſich nach mir um“ und
jedesmal ſah Katinka in den jungen Bukſchen daß
Bild der Puppe.

So kam es denn, das Katinka zuerſt den Schla
ger: „Nun wolln wir aber in die Heia gehn“ ſang
und dann ſogar verwirklichte, aber nicht etwa
allein, wie ſie es vorher ſo lange getan, ſondern in
Geſellſchaft, und ſo kam es weiter, daß eines Ta
ges Katinka vor ihrem Beichtvater ſtand und ſagte,
daß ſie Mutter ſei.

„Aber wir konnte denn das geſchehen?“ forſchte
entſetzt der geiſtliche Herr.

„Ja, Hochwürden,“ ſtammelte Katinka, „der
heilige Geiſt iſt es nicht geweſen, aber die Puppe
iſt dran ſchuld.“

Auf einmal war der Beichtvater auch in Nöten
und rief verzweifelt aus: „Da muß ich wohl beim
heiligen Vater ein zweites Dogma von der un
befleckten Empfängnis beantragen?!“, aber Katinka
ſchüttelte ihren Kopf und ſagte: „Nicht doch, Hoch
würden, die vielen Dogmen machen uns nur ver
dreht und unglücklich, aber ſo ein bißchen Liebe, ja,

ihren Kopf nach ihr und ſah Katinka nach. das iſt Sache
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p. e Er gilt als Feigling und wird auch von geinde von Halle aus wurde noch kein b egie del e. Un weit Ri tarianka als Nichtstuer verachtet. Jn den wilden Kämpfen ar gemacht haben. Demp ey bei ielsweiſe m u d Hier t

iBeſchluß gefaßt, da ſich die Hausbe tzer noch nicht will Schmeling in einer 100 Menſchen faſſen e r mäus Sil und e ſo z

den. den Freiluftgreng zu Detroit gegen Paolino oder Fahrt nach Braunsdorf im Vereinslokal.
loney ſtellegen Durcheinander kann ſich wirklichMenſch mehr zurechtfi am deihrſgeinlich Schmeling ſelbſt. Aber vor gro 4 Was ist 08 al J

Kämpfen in Amerika war es ja immer ſo, daß auf h find ein o Mitte

dieſe Art und Weiſe Propaganda gemacht wi bei Rheuma. Gicht. Ischias. Grippe.
VServen- und Kopfachmerz. Frritung

Galle ſtegt über Berlin. en Sie minderwertig
Mitte

ſchlüſſig geworden ſind. Jn der
die Liebe a Marianka. noch einmal mit der Stadt Halle verhande

Wie das Buch, ſo iſt auch der Film in erſter Linie ein Der Verbreiterung der Straße am
Kulturbild. Urwüchſige, wenn auch rohe Volkskraft, Duftum einige Meter wurde geſtimmt.do jeſen, Heuſchobern, Kornſpeichern, Vieb- den Röpziger Weg mit e
ſalen Wald enhanſern die ganze Atmoſphäre dieſer wilden denennel wurde von den Kommuniſten ahge ehnt.

ungezügelten Welt ſcheint hier eingefangen zu ſein. Die Zur Wahl einer Wohnungskommiſſion
Regie dat das koſakiſche Witien üderieſhend W wurde von den ſozialdemokratiſchen Vertretern eine

e vorgelegt. Die KPD. lehnte V re
3 Laut notarieller Betätigung anerkennen überGilhert als Lukaſchta zeigt verwegene e auf die Nützlichkeit und Rotwendig einer e Ringererfolg von Germaniaggelſenfeſt. 5000 Aerzte darunich 23 dende Profefforan,

und fühlt ſich als Koſak ganz in ſeinem Element née Kommiſſion bei der herrſcſenden Die Ringkämpfer von GermanigaFel x gern t u g 55 en apothelena e er r n o ſchen ung 4not hinwieſen. Zum Sſchlut dere ſeunfeſt Halle konnten ihren Siegeszug erneut Preis M. 40.Der ruſſiſche Charakter wird dann noth dar dar erlichen Sihung wurde betreffs der Verpachtung der
Geſangstrio Niko-Dokoloff, das mit anſprechenden Stimmen Wieſen deſchloſſen, einen Teil den kleinen Pächtern
ruſſiſche Lieder ſingt, betont. Wochenſchau, Kulturfilm und zu Uberlaſſen und den übrigen auszuſchreiben.

ſortſeßen. Sie ſchlugen am Freitag Altwed 60.4 Chin 12.6 nd 743 Acid. acet. za ad 100 Amy

Sroteske beſchließen das reichhaltige Programm. G. G. ding Berlin ſicher mit 8:6.
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die das Prädikat Sehr gat“ in
Anspruoh nohwen darfen.

wan
der Casanova des Films „Der
Hebüng der Frauen“. der be-
kannte Hauptdarsteller aus
„Kurier es Zaren“, in einer

Paraderolle in

Der Präsident
Ein deutsoher Grobßtilm.

Ferner das große deutsohe Sen-
sations-I,ustspiol

16 19 und lHiese 1000, 608, 400. 300, 200rer n 18

S

VhremGold ung Silherwaren

Koknanni rer ung bis

wie ſie von der Gans gerupft W
mit allen Daunen, lt
a Pfd. RM. m beſte

ehe Spezial- Gardinen Abteilung
Geriſſene Federn mit Daunen, genis 5,256, ſehr zart und c T z han Aruei Troitzse

iel en Gr. Vrichatraße Halle Ecke Kleinschmiedenſeſſodan geringe el. Rehme Nichtgefallenes zurück.

4 u Oder h
Aun. enpieiſenwwerte ſern
riechtrohre en C lechrenr en u en

Porie: Viotor Janson. ine
lustigo und wilde Gesechiohte
von sinem amerikaniseh. Miltio-

närsmädel.

Haria
die so sohnell beliebt gewordene
Lustspiel Darstellerin Be in
diesem Film ihr Temperament

voll austoben.

von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung in
riesenhafter Auswah und allen Preislagen. An
fertigung der neuesten Afodelle in eigener Werkstatt

Hierzu
das weitere lustige unc -Ktuelle
Beiprogramm sowie die letate

Opelwoche
Ju eudliche haben Zutritt und
zahlen in der ersten Vorstellung

h a m o P n e i s e
5 2 6.30 8. 30 Uhr

Sonntags ad 3 Uhr

Sonntag nachm. 8 Uhr

die Uhr, wie ſpät

es iſt

7 TF'äglioh die neuesten Schlager!

22

Man tauft preiswert

Berutskleidung,

Wäscheu. wie
jugend- und Familien

I zugsquelle. Werk-Autorisierte bei n ramm an mit elektr. eiten l
Betrieb Tugkronen „Aktienbrauerei“, Deſſauer Straßet Seidenſchirm Bad Wittekind“, Wittetindſtraße 12 II v

Wo 905 60 em, von 37 S. Beyer, Röſer- und Marien
Nart an be che Bierüuben“ L.WuchererStr. 7 Anehein (Res. Haille)Verkaufsstelle: Gold- a. Juwelen- G. BroSs e r c gerndnzger Str. 24

Fabrikation Groß. Sandberg.
Leipziger Straße Aus ihremim Wien Rathaus S
Ziolin Mando
tineUnterriga t r Verteilt 523.

r 3
ür den VerKowet-Speulaltadrt. u dirent an

Prwate, nur Maßarbeit., ſucht wirkl.
eiſtungsfähige reelle Großfabrik

van bitter
Flägel- und Piano Fabrik

Leipziger Straße 73

m rvorenbrau“, S

Ungußt May o i „Kakapn redegewandte Damen jeden
Torſtraße 0 29. h d e Serdenſt, rn rei e Muſter oAmt Wert l. Behandlung wird chertCtrei e9l i en S er e enmodernen Stadt u z e d reiſetätig waren, angelerntpi Schapi PAanoe S. 22232 A ſtraße 31 denen an wirklicher dernWenmartes Anzue 2 S re t e n er reW. T Boel c hBohnerwachs und Keinigungsmittel für e We Süden a Suehe Konaſ, dem i u

Partett und linoleum etc. Auf der Fahrt Halle Salzmünde Kleine Raten. hLeimbach Mietverrechnaung. wer rpe Rerlbverg ſtraße 37.
Fachmännische Bedienung und Rat Karton wit Kleid Katalog kostenfr

n n m Tne
sichert der sozialdemokratischen Presse eine ständig Das Arbeitsamt Halle. Szteigende Leserschatt e e Sernrn es.
Jeder Funktionär der Sozialdemokratisohen Partei und jeder Leser des Für die Landwirtſchaft Ver
„Volksdiatt“ für Halle a. den Bezirk Merseburg werbe tete und ledige r ä,aus den aaisldemokratisehen Wählermassen ihrem varteiblatt ständig i C

hre alt, für ſofortſpäter geſucht. Bewer
unter H. U. 679 be-

fördert Rudolf Mosese,
Brüderſtraße 4.

Zyitr planehaus P. pein
nd geren 7 Hoffmann
ein, Sangerhauſen ameng bzugeben bei Frau gert Riebeekplata.

farhen-Waudle
T

Weißenfelser Straße 2 Tel. 731
Halle, Glauchaer Straße 10, III.

bei unſeren
Jnſerenten

Cöchwunsch- Karten

Jeihweſhe
J

Volkshuchhandlung Elsleben
Sangerhäläuser Straße 26.

rtſchaftsgehilfen, 16 bis 20 Jahreait; Gutsmamſellen, 20 bis 35 Jahre

z e 17 bis 20 Jahre alt;tuben und ua guten Zeugmiſſen die Stallmäd-
chen müſſen melken tönnen.

x die Gaſtwirtſchaft Köche,
ledig, 28 bis a Wo alt Rechnungstellner, 25 bis 30 Ja re alt, mit et
was Barkaution für eine Stellung im

rz; Kellner-Volontär oder jüngere
vllner, die ausgelernt haben Boysals Zigarren u. Zigarettenvertäufer:

oder Bahnſteigkellner:
e Kochmamſellen perſekte

innen; 77 u. Waſchmädchen.
S Haushait Perfekteſelbſtändige Mädchen mit guten Koch

kenntniſſen Köchinnen und Stuben
mädchen.

g. kaufmänniſche Berufe:
ren Hochvautechniter, der ſoebendie Bauſchni abſolviert hat für An

fangeſt llung bei einer Behörde;
jungen Maſchinenzeichner, der flott
und ſauber arbdbettet.

Für ſonſtige Berufe Steinmetzen,perfekte ch ſrhauer für Sandſtein
und Granit; Vorführer für Hotel
Kino.

v ä r 2 o 2 X TGrober Oster-Vericcuf
von hervorragend schönen Jrüüſftjaſirs- Jſſeidern, Mänteſn u. Fſompfetts zu außergewöhnlich billigen Preisen
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r

e bis zu Oſtert eine Enigung über die

bei den Soz. ScheibeEtr Deutſchnationalen t Le a r deſeeen 2 er u
üre aufgekauft, ſo derte Au ehe éerecht n

Schlange die verfloſſene Regierung im Gegenr ver rühmte, hat er wohl ganz ver r
tie kläglich dieſe Regieru

mengebrochen iſt, weil eine

nicht zu erzielen war.

RNund um Trotzki
Was will Drotzki in Deutſchland Seine Auffwismus Roſenfeld und Trotz Meer Peter a

Stambul, 16. März. (Radiomeldung.).
Trotzki empfing am Freitag die hie Vertreter der deutſchen Preſſe und er mit

ihnen mehr als eine Stunde. Der Hauptgrund
ſeines Wunſches, nach Deutſchland zu überſiedeln

ſo erklärte er ſei die Not wendigkeit
ärztlicher Behandlung. Falls ihm aber
Deutſchland nur einen befriſteten Aufenthalt
W r würde er ſich nach ſeinergedenke,

r in Wiesbaden entweder in Norwegen meh
oder Holland niederl Die Meldunger ein Landgut in d J

„ſei leider falfſch.
Trotzdi äußerte ſich auf Wunſch ſchließlich auch

über die gegenwärt Verhältniſſe inNach er Auffa e e vwei
wismus für das ruſſiſche Volk die Selbſt
erhaltung. Ein kapitaliſtiſches Rußland wäre
nach dem verlorenen Krieg eine Kolonie Amerikas
men Die Hoffnung der weißen ruſſiſchen

e r 7 desSotwjetregime nach ſeiner Ueberzeu
ung nicht erfüllen. Eine Gegenrevolution
tte zweifellos nur faſeiſtiſchen Charak

ter.
Galatha, 16. März. (Eig. Dvahtb.)

Trogtzki erklärte, er ſei von Dr. Roſen

ung zuſam-vereitelt, dann darf dieſe
zwiſchen den damaligen Koalitionsparteien abſolute ine Regierung zu bäden und einen

eGott hört!) ir lehnen es ab, nach
utſchnationalem Rezept einen DefizitEtat vor

plegen Wird von der Oppoſition hier die
nnahme eines baläncierten Etats

die Angelegenheit jedoch günſtig ſtände. Trohabe Roſenfeld privatim geantwortet, er e
pflichte ſich gegebenenfalls, ſich jeder Agi
tation und politiſcher Tätigkeit zu
enthalten.

Brüſſel, 16. März. (Eig. Drahtb.)
Wie verlautet, iſt der trotzkiſtiKammevabgeordnete van o g d
vere namhafte Sogialiſtenführer mit der Bitte

hevangetreten, bei der belgiſchen Regierung eine

Einreiſebewilligung für
i

terblärt, ünſchten Sinne beider Regierung zu h

Eine Kundgebung für die Aufenthaltsgemigung für Trotzki veröffentlichen zehn irre

Aerzte im „Volkswillen“, dem Organ des
Leninbundes. Es wird da proteſtiert,
„daß Trotzki aus politiſchen Gründen
verhindert werden ſoll, von ſeinen
Leiden, die ſich in ſeinem ſibiriſchen Verban
nungsort AlmaAta verſchlimmert haben, nach
ſeiner Wahl in Deutſchland Heilung zuſuche n.“ Die Untergeichneten ſprachen die er

wartung aus, daß die Reichsregierung das Ein
u davon unterrichtet, daß die Kabinetisent
cheidung über das Einreiſegeſuch noch ausſtehe,

e e
Hoffnung auf Oſtern.

Was bis dahin vaſſiert ſein könnte.
Paris, 16. März. (Radiomeldung.)

Die Pariſer Preſſe ſtellt heute übereinſtimmend
feſt, daß die am Freitag ſtattgefundene Sitzung der
Sachverſtändigenkonferenz eine weſentliche Ent

Fortpannung und einen merklichen
chritt gebracht habe. Der „Petit

e verſichern zu können daß die
Linie der künftigen Reparatio

über die annähernden erzielt
In dieſem Falle würde dann ein Redaktionskomitee
eingeſetzt werden, das das Schlußgutachten der Sach
verſtändigen während der Feiertage ausarbeiten ſoll.

Flugplätze im beſetzten Gebiet gelegt.

Nach ſchwierigen Verhandlungen iſt es gelungen,
die Zuſtimmung der interalliierten Rheinland
kommiſſion zum Bau von Flugplätzen im

beſetzten 7 zu tlatz wird noch im Laufe dieſes Jahres rbenckw auf dem Gelände der Wiesbadener Pferde

rennbahn eröffnet werden. Jn Koblenz kann
mit dem Bau noch nicht begonnen werden, da das
einzige geeignete Gelände vom franzöſiſchen Mili-
tärbefehlshaber nicht freigegeben wird. Jn Kai-
farslauntern iſt man eben dadei, einen Bau
Plan zu entwerſen. Die Entwürſe werden von der
Beſahungsbehörde einer ſcharfen Nachprüfung unter
dem Geſichtspunkt unterzogen, ob ſie mit den Ent
militariſterungsbeſtimmungen des Verſailler Ver
trages in Einklang zu bringen ſind.

Die neue Luftlinie Köln-- Frankfurt
und Stuttgart nach Saarbrücken konnte
bisher nicht in Betrieh genommen werden, da der
Völlkerbundskommiſſar im Saargebiet die Geneh

zum Bau eines Flugplatzes in Saarbrücken
verweigert hat. Erſt nachdem franzöſiſches Kapital
mit beteiligt wurde, iſt die Zuſtimmung zum Flug
plagdan erfolgt.

Dem „Daily Herald“ wird von der ita
lieniſchen Grenze gemeldet: Ein merkwür
diger and mißglückter Verſuch des faſciſtiſchen Re
gimes, den zurzeit in Paris lebenden Generalſekre
r der Jtalieniſchen ArbeiterKonföderation Bu

nach Jdalien zu locken, wird von Buozgi

r

t in einem Briefe an „einen Freund“ geſchil
t. Der letztere ſcheint bei dieſer Angelegenheit

als ein Zwiſchenhändler Muſſolinis gehandelt zu
haben

ſeinen Freunden innerhalb und außer
verſagt wird. Buozzi erinnert davan, daß dieehe Mitglieder Ter italieniſchen nicht-faſciſti
ſchen Gewertſchaften, die vor zwei Jahren in die
Falle gegangen ſeien und eine nichtpolitiſche Orga-
niſation aufgezogen hätten, ein „ſinnloſes
Opfer“ gebracht hätten. Buozzis Brief ſchließt

„Sollte tatſächlich, wie Sie ſagen, in Jralien) von 8der Wunſch en das Land wieder norma

cu
Freiheit niemals J off

für ſich in Anſpruch nehmen, ſolange dies Privileg ge de

t

reiſegeſuch Trotzkis bewilligt und daß die Sowjet Zeſſem
regierung keinen Widerſtand leiſtet.

wiederherzuſtellen und nicht als Gnadenakt
der Regierung, ſondern als Recht, die
Freiheit der Rede in Italien wiederherzuſtellen.
Solange de Sondertribunale, De
pori ionen n h Inſeln und ſämtlbche andere,
die Froihett des Gedqnukens, der Rede und der
nicht vosllig abgeſchafft ſind wäre es Wahnwih, an

inneren Frörden in Jtalden zu glauben

nan 7 m
niederlegung.

Von 13 ſind 10 der Sache
Von den dreizehn kommuniſtiſchen

Stadtverordneten in Duisburg n gze
L Zwei von dieſen Stadtverordneten wurden

auf Beſchluß der Bezirksleitung im Ruhrgebiet ſo
fort aus der KPD. ausgeſchloſſen.

58

s Internationale rkartell erhöhtt ſeine
am

v

prede reitag auf 20
greß beſprochene 20-Cents- Grenze
bereits hellt ſich zum Beiſpiel das Aluminium pro Tonne
reits 40 M. bill ls r. Sehr wahrhein wird dieſe h rer v r

zu einer größeren Bevorzu des Alu-ihn du einer Einf her nkung des
Kupferverbrauchs führen, was techniſch be
kanntlich durchaus

Jm und die Marktlage vonden uten r beurteilt. Das giltinsbeſondere für den engliſchen Standardmarkt und
ür das eigentliche Elektrogeſchäft. Allerdings ſcheint
ie Einſtällung der Verbraucher bisher auf das

ernationale Kupferkartell nicht den geringſten
indruck gemacht zu haben.

Hörnles R Am Freitagabend ſollte der
kommuniſtiſche Ztagsabgeordnete Hörnle in
einer ner mmlung der kom

ungpioniere ſprechen. Er wurde aber am
der Grenzkontrolle in Paſſaud. ine Veſterreich gehindert, z

ck

Voubkoff.
dem Konkursverfahren die Zweſterdes Wehen Frau übtoſf e außer

16 000 Mark, die die Familie

worden ſein, weil die Kaiſerſ

Mit den Kindern ins Meer. In der Bucht von
Sabel-Menu in der Bretagne ſtürzte ſich eine

i rau mit ihren drei Kindern im Altere ahren u Meer Das jüngſte Kind
leren und die Mutter ertranken.

Die Uebe des Miſſiſſippiz x ugeg “4nAlabama und
ten unter Waſſer. geſamte Einwohner
der im ſüdlichen Alabama g n t

1ba ſchwebt in Für Gefahr. Waſſer von Ratten undicht
mtliche Häuſer überflutet. zwiſchen durch Sa

in Man befürchtet für die 4000 Einwohner
ſchli

hat du
Verhältniſſen entgegenzuführen, ſo gibt es dazu nurſan Alle ergehen
einen einzigen Weg: die Freiheit in JFtalzenſeinigen Stellen der

wohner

lahmgele

en

Die tägliche Kupferpreis- h chne u We e h
affen.

Dollarcents. Damit ſchaft

Für Deutſchland dort mehrere Schüſſe auf ſei

Nach den Verheerungen, die Kälte und Schneefall in

Das Bild zeigt diewaſſerverwüſtungen ein.

T

anz Europa anrichteten n nun die Hoch
rſtörungen am weenſet Ta Paris.

Hochwaſſergefahr in Amerika
Eine Stadt eingeſchloſſen

rei OrtGe J a ſtehen

ben berei
t von der Außenwelt völlig abge

te. r Gouverneur von Alabama
Rundfunk einen ilferufn. r ſoll anſt poeiteg z vehen.ſes a Kinder von den

n. Ein Bewohner, der ſich m

Meilen Entfernung die Hilferufe der Be
ören konnte. Er habe verſchiedene

Leichen im er herumſchwimmen ſehen.
Am Oberlauf des fanden fünfh Tod in gr

i e entucky und dem
en

Az des Staates Neuyork wird
rgefahr gemeldet. Das Waſſer in den

Mord auf Mord.
De Guſtav Saub tden, e traße griſchen We e do r f

und Oppau (Schleſien) ſeinen durch vier
zu haben. nige Stunden

Jn dem B enarbeiterdorf Hermühl-
e im bei Köln erſchoß ein Pole in einer Wirt

n er, einen Handsmann von
Täte tete in Wohnung,ohne ſie t tenneinen Shu r Grund zur Dat iſt noch nicht

Nacht ei wurde deme u Fr. 16 were
war, ſich in den er Sie

vane Au ndertwerden. Die te ſtellten bei dem n einelebensgefährliche Vergiftung feſt. Die Polizei ver
te die r zweier Männer, die der Arbeitevin
Gift racht haben ſollen.

Am 2Wabnſum vor den DFug
des Modellſchreiners

8 o Nähe der Stationb r g
ährig Sohn einen Nacht zFrau wurde Kopf das

nach e nen ſchweren Ver

t tm
e

Die Frau hatte der Adventiſtenr a e 4 in c rnWahnſinn verfallen.

Jn Le oben (Oeſterreich)
nun lle
Donawigt bei

der 2 ige Werkarbeiter
r auf das s und et Kopfren. Der Körper wurde r r formloſen

Maſſe zermalmt. Der Selbſtmörder hatte in der
letzten Zeit Arbeitskollegen e wiederholtgebnſert daß er das n ſatt habe.

Dampfer ohne Schraube.
Der franzöſiſche Dampfer „Paſſeregau“, der

nach Nantes unterwegs war, verlor auf der Höhe
von Cherbourg ſeine Schraube. Das Schiff
ſandte ſofort drahtloſe Hilferufe aus. Es
wurde von einem belgiſchen Dampfer ins Schlepp-
tau genommen und nach Cherbourg gebracht.

Der Rennſtall der Frau Subkoff. Der Konkurs
der Schweſter des Exkatſers Frau Subkoff, iſt u. a.
darauf zurückzuführen, daß dieſe Dame Wechſelver-
pflichtungen in Höhe von 80 000 M. hat und außer
dem den Preis für einen angekauften Rennſtall in

n e e tmmbruch wurde die erung der
Stadt Burmington in Jowoa von einer
nik erfaßt. Sie räumte fluchtartig die Stadt.
Staudamm war och nur durch die Wühlarbeit

eworden; die Lücken ſind in
äcke ausgefüllt worden.

Einzelheiten der Hochwaſſer
kataſtrophe.

Aus Neuyork wird über die Hochwaſſerkata
ſtrophe in Amerika u. a. noch gemeldet, daß in

luten einge der Gegend des Städtchens Elba ein 48ſtün
einem Bootſdiger Regen die Flüſſe außerordentlich hat

retten konnte, berichtete, daß er noch in ſechs an ſchwellen laſſen. Die ganze Gegend ſteht
drei bis zwölf Fuß hoch unter Waſſer. Sämtliche
Brücken ſind zerſtört. Die Telephonverbindungen
ſind zerriſſen und die Chauſſeen überſpült. Nur

uz ſtarke Motorboote können auf den rei

haben ſich nach den letzten Meldungen
die Hausdächer zurückgezogen. Ganze Stadtvie
die leicht gebaut ſind, wurden geräumt.

Weiblicher Räuberhauptmann
In Jugoſlavien wurde eine Räuberbande feſt

genommen, die aus ſieben Frauen und ſechs
Männern beſtand und von einer Frau Milieg
Dujakovitſch kommandiert wurde. Die
Bande hat feit drei Monaten die Umgebung vonBelgrad unſicher gemacht; im vergangenen Jahre

beging ſie über 20 Raubüberfälle. Die Anführe-
rin Dujakovitſch entfloh im Alter von 18 Jahren
dem Elternhauſe, weil ſich die Eltern ihrer Heivat
widerſetzten. Sie hatte mehrere Klaſſen eines
Lyzeums in Belgrad abſolviert; in Paris machte
ſie einen Handelskurſus durch. Hier kam ſie jedoch
auf Abwege und wurde Mitglied einer Apachen-
bande. Nach dreijährigem Aufenthalt in Paris
kehrte ſie wach Belgrad zurück und organiſierte
dort eine eigene Räuberbande. Auf ihre Spieß
geſellen übte ſte einen großen Einfluß aus.

Eine Familie ermordet.
Jn dem an der litauiſchen Grenze gelegenen

das Haus einer Bauernfamilie, deren acht Mit
glieder aus Amerika zurückgekehrt waren. Als der
Familienvater ſich weigerte, das Geld heraus-
zugeben, ſchlugen die Banditen zunächſt ſeine vier
zehnjährige Tochter nieder. Als der Vater
auch dann noch keine Auskunft geben wollte, töte

t en die Banditen durch Revolverſchüſſe die ganze
Familie und ließen nur das Familien
oberhaupt am Leben.

Er läßt nicht n Der engliſche Rekord Auto
mobilfahrer Major Segrave will im Laufe der
nächſten Woche in Miami mit einem 1000-PS.-
Motorboot verſuchen, den gegenwärtigen Rekord des
Amerikaners Gar Wood zu überbieten und 90 Mei-len pro Stunde zu erteiden Er hat es bei Probe-

fahrten bereits auf Geſchwindigkeiten von 85 Meilen
ro Stunde gebracht. Die Ueberbietung des 90-

eilen-Rekords ſoll nach Segraves Meinung ſchwie
e ſein als die Ueberbietung des Autogeſchwindig
keitsvekords.

Gemilderte Barbarei. Auf Grund des neuen
ſerbiſchen Srapelzng eſetzes ſeg dieſer Tage
allen Gefangenen, die nach dem ſerbiſchen Straf-
vollzugsgeſetz zu ſchwerer Kerkerſtrafe verurteilt und
in Ketten gelegt waren, die Ketten abgenom-
men worden.

R eines W Jn Marſeillebegab ſich ein 23ſfähriger Handelsgehilfe in die
Wohnung ſeiner Wfährigen Geliebten und trug bei
den Eltern um die Hand des Mädchens an. Als
ihm erklärt wurde, da man ihn nicht wiederſehen
wolle, tötete er die Mutter durch mehrere Schüſſe

Höhe von 137 000 Mk. nicht zu entrichten weiß und verletzte die Geliebte lebensgefährlich.
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